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' ^ ntselhafte Logik der sozialdemo -
l

^ kratischeu Landtagsfraktion .
Haltung der sozialdemokratischen Fraktion in

Im , über die Wahl von Schwetzingen - Laden -

f^ A . ^ inncrt lebhaft an die Haltung der sozialdemo -

, !chl>n ^ ohlmäuner,am 11 . November . Nach den

ciil c*1-teu ^ Cl' Blätter hat sich der Abg , Süßkuid so

> B^
'Ibrochen , dag man meinen mußte , er und seine

bi ? " ^ » sgenossen würden für Annullierung der Wahl

I - "'"'.nr . 'Nach der „Bad , Landesztg .
" hat er zum

' MH’ seiner Rede bemerkt :
j ."vier handelt cs sich um eine Wahlkreisgeome -

t f ,
'
t
c' fl c fl c n welche das Haus energisch P r o-

r
; 0 >' ft e 6 c n in u ß .

"

(, ; cacl ' de,u Beriäfte der Mannheimer „Volksstimme
"

ls mit der Bemerkung geschlossen :
l, ' , ' e ge u die hier v o r g e n o m m en e W a h t -
Q, , 1 fl c o m c t r i c m ü s s e man allerdings
m 11i >n ache n, dazu seien Erhebungen nicht

r » öti g,
"

j,,.
CÜ ka„ „ man nur sprechen , wenn man zur Kassa -

, ,einer Wahl entschlossen ist . Andernfalls kommt
fl utit fi -<' selbst in Widerspruch . 'L 0 hat es der

^ ^ PEschens offenbar aufgefatzt ; unter dem Eindruck

no ^ ' ' hlindschen Ausführungen gab er die Hoffnung
Kassation der Wahl hintanhalten zu können .

>>!!
"

chlelbar nach Süßkind kam er zu Wort , Die
" ' c

Y ''' '
'
*inmtc " berichtet über seine Rede :

C / .' '"'fl- Wilckens ist sich über den Ausgang der heutigen
i » tritt mehr im Unklaren , denn diegehörtenRe -

" bewiesen , daß die Mehrheit geneigt
''chte Wahl schon heute zu kassieren,

"

- du dieser „Mehrheit " gehörten,natürlich auch die

„ ,ft' flüde,uokraten . sonst existierte sie gar nichts Der

w Meinung bezüglich der Haltung der Sozial -

n ^ fltrvtie hat auch der Abg . Dr . Schneider ausge -
' flchen , der ^ ,in Zentrum geweüdet sagte :
. Macht dazu haben Sie ja ( zur Kassation ) ,

TI fl -ri't das Recht,"

q , „ Btacht " hatte das Zentrum nur , wenn nicht
' h" !onalliberale und Sozialdemokraten zusaminen .

" ' -Kn . Wie Wilckens und Tr . Schneider , so dachten
auch andere Abgeordnete . Als dann aber die

^ Te „ non der sozialdemokratischen Fraktion gegen
' Beratung den Sitzungssaal verließen , um

!' act ’ einiger Zeit wieder zu kommen , da ließ sich ver -

. daß irgend eine Ueberraschung in Aussicht
flfld. Di ;. Ueberraschung ließ nicht lange auf sich

, artcn . Bor der Abstimmung erhob sich der Abg .

Hören
' 1' - ltm " " amens der Fraktion " zu er -

tc ?!*e Sozialdemokraten zwar die vorgebrach -

# öi ;
C i" ! ^ c f ü r er heblidj erachten , um die

feit -, , v - r
1 °

.!1 fi » rechtfertigen , aber aus Gerechtig -

^ ,,
' flstuhl fax den Antrag der Abteilung III stimmen iver-

if» ,
- üblich sei , niemanden zu verurteile !! , che man
flchort har, "

iäiöne Wort „ Gerechtigkeitsgefühl
" ist hier in

, '
.
fl » » schöner Weise mißbraucht . Es erscheint in

^
'' flfll Maße auffallend , daß eine solche Frage über -

'si " " Inhalt und Gegenstände eines Fraktions -
7 ' llnsses gemacht wird , wobei es ein Ueberstimmen
mer Bliuberbeit dnrch eine Mehrheit geben kann und

u
' s üdblstiinnite Minderheit das Votum der Mehrheit

s, : eigen macht . Jedenfalls muß Süßkind über -
Bflunt ivordcn sein . Nachdem er kurz zuvor in aller
n eu , die Kammer zur Kassation der Wahl aufge -
' hatte , konnte er doch unmöglich für die ent -

-„ üflflgesetzte Haltung stinimen . Oder sollte er Solches
r ‘ IlI bringen ?
^ t'! wichtiger noch ist der Inhalt der Erklärung

- - ;-
- —

selber . Die Herren gestehen zu , daß die Kassation

„ gerechtfertigt
" war . Wer diese Ueberzengung

hat , muß pflichtgemäß auch für die Kassation stimmen .
Wer die Kassation als „ gerechtfertigt

" ansieht , für den

ist auch festgestellt , daß ein Unberechtigter das Mandat

inuebat . Und wer davon überzeugt ist , darf diesen

Zustand nicht verlängern Helfen , wenn er nicht pflicht¬
widrig handeln will . Dagegen wird nichts einznwen -

den sein . Wenn aber dein so ist , dann haben die

Herren von der sozialdemokratischen Fraktion mit

ihrer Erklärung nur die eigene Haltung verurteilt .
Wenn andere Leute in dem „Gerechtigkeitsgefühl

"
,

das die Herren dazu gedrängt hat , nichts anderes
erblicken , als das Bestreben , mit den 6 Stimmen
einen Schlag zu versetzen , heute nach links und morgen
nach rechts , je nachdem sich gerade Gelegeicheit bietet
und die eigene Stimmung oder Laune zu tun drängt ,
so ivird man ihnen nicht Unrecht geben können .

Die nationalliberalen Abgeordneten waren unvor¬
sichtig genug , „Bravo !" zu rufen ; die beiden sozial -
demokratisckien Blätter quittieren mit folgenden Be¬
merkungen :

„Als Genosse Kramer diese Erklärung abgab , beglei¬
teten sic die NativiiaMberalci ! mit lautem „Bravo "

; für
den Augenblick waren sie doch nun gerettet , denn dl« so¬
zialdemokratische Fraktion gab den

'
Ausschlag . Freilich .

Ursache , sich besonders zu freuen , liegt für die National¬
liberalen nicht vor . Werden bei den Erhebungen die Wahl -
anfechtungsgriinde nicht als völlig hinfällig erwiesen , so
ist es ganz sicher um das Mandat des Herrn Klaus ge¬
schehen .

"

„W erden die A n f e ch t u n g s g r ü >i d e
nicht als völlig hinfällig erwiese n " ! ! Halten
die Herren es wirklich für möglich , daß die Anfecht -
ungsgriinde „als völlig hinfällig eckwiesen" iverden ?
Das ist nnglaublich . lind dann werden sie für Kassa¬
tion stimmen . Wenn es ihnen nnt dieser Preß - Er -
ktärnng Ernst ist , dann verurteilen sie auch damit ihre
Ahstr,Innung von ! 3 . Dezember . Indem sie verlangen ,
daß die Gründe „völlig hinfällig " sein müssen , um
nickt für Kassation zu stinnnen , wollen sie sich mit nam¬
haft Geringeren , begnügen , als selbst nach national -
liberaler Beurteilung der Tacke an , 3 . Dezember vor -
lag . Wer kann unter solchen Ikmständen Voraussagen ,
wie die Haltung der Herren von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion sein wirst , mag das Ergebnis der Er¬
hebungen ausfallen , wie immer es will ?

Deutschland »
Berlin , 5 . Dezember .

Ilck . Der Kaiser hörte heute vormittag die Borlräae
de? Staatstekre ars des Reichsmariueamtes und de?
Ehefs des Marinekabinets .

— Gestern nachmittag fand beim Kaiserpaar im
Neuen Palais wiederum eine musikalische Anffiibrimg
statt , an der Generalintendant v . Hülsen und Fliigel -

adsntant Graf Moltke teilnabmen .
0 Der Reichstag wird vor Weibnachten nur die erste

Lesnna zvm Etat und über die Finanzreform erledigen .
Am 18 . Dezember wird derselbe vertagt werden und am
12 . Januar kommenden Jahres , die Sitzungen wieder
aufnehmen .

— Das Zentrum wird im Reichstage die Anträge
auf Erweiterung des Koalitionsrechtes und bezüglich der
Arbeiterkammern wieder ein bringen , wie überhaupt seine
sozialpolitischen Anträge .

— Zwischen den drei freisinniaen Fraktionen des
Reichstages ist das Komuiissionskartell , wie es bisher
bestand , erneuert worden .

— In einer Sitzung des geschüftsfiihrenden Aus¬

schusses der freisirmigen Vereinigung sind die bekannten

Zeitmigsmitteilnngen über einen ?lnschlnß derselben an
die nationallibcrale Partei zur Sprache gekommen . Es
wurde dem „Bcrl . Tagebl .

" zufolge festgcsiellt , das; hier¬
für gegenivärtig die politischen Voraussetzungen und die

Neigungen fehlen .
Tie Aufnahme des gegen den Willen des offi¬

ziellen Wahlkomitees gewählten Abg . Korsanty als Mit¬
lied der Polenfraktion des Reichstages erfolgte ohne
jeden Widerspruch . Fürst Radziwill begrüßte Korsanty ,
der übrigens auch als Vertreter der Polen in die
Budgetkommission entsandt wurde , als de» ersten Ver¬
treter des polnischen Volkes in Oberschtesien . Dagegen
wurde der Abg . Kulersk , gleichfalls ein polnischer
stiadikaler und bisher entschiedener Gegner der Fraktions -
leituug , erst nach lebhafter Debatte in die Fraktion aus¬
genommen .

— Von der Neichspartei ist ini Reichstag ein Antrag
eingcbracht worden hinsichtlich der bet den letzten
preußischen Landtagswahlen vorgckoumienen Ausschrei¬
tungen auf eine Erweiterung und Verschärfung der in

8 107 des Strafgesetzbuches zum Schutze der Wahl¬
freiheit getroffenen Bestimmungen im Wege der Gesetz¬
gebung hinzuwirken , sowie Maßnahnien zu treffen , um
die Wählerlisten vor fahrlässigen Auslassungen und miß¬
bräuchlichen Eintragungen zu sichern und betrügerische
Ausübung des Wahlrechts unmöglich zu machen .

- - Die sozialistische Reichstagssraktio « hat
in ihrer gestrigen Sitzung die Abgeorbueten Bebel und

Singer als Redner zur ersten Lesung des Etats be¬
stimmt . Sodann wurde über die cinzubringendcn Jni -
tiativ - Auträge Beschluß gefaßt . Ein Antrag verlangt
die Widerherstellung der früheren Bestimmungen in der
Geschäftsordnung des Reichstages über die Wortmeldung
„ Zur Geschäftsordnung "

. Ein zweiter Antrag verlangt
für alle Bundesstaaten und für Elsaß -Lothringen eine
Volksvertretung , die auf Grund des allgemeinen , gleichen
und geheimen Wahlrechts für alle über 20 Jahre alten
Einwohner ohne Unterschied des Geschlechts gewählt wird .
Ter Entwurf eines Gesetzes betreffend die Errichtung
eines dieichsarbeitsarntes usw . soll wieder eingebracht
werde » . Beschlossen wurde ferner die Einbringung der
Anträge betreffend die Anfhebnng der Majestäts -Belei -

digungs -Paragraphen und der Erweiterung des Art . 31
der Verfassung , der von der Immunität der Mitglieder
des Reichstages handelt . Der Antrag verlangt , daß aus
Beschluß des Reichstages jede Inhaftierung eines Abge¬
ordneten für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
werden muß . Beschlossen wurde schließlich, einen Antrag
einzubringen , dcr die geheime Wahl bei den Knappschafts -
lvahtcn verlangt . Die Jnitiativ - Anträge erimiern zum
Teil an das bekannte sozialdemokratische Wort : „ Tie
Hauptsache ist, daß wir Sozialdemokraten '.'.nträge stellen,
die niemand sonst stelle» kann .

"

1><t . München , 5 . Dez . Ter Kaiser von Oesterreich
wird voraiissichttich die WeihnachtSfeicrtage in München
in der Faniitie des Prinzen Leopold verleben .

Ausland »
ud . Gmunden , 5 . Dez . Der Grotzherzog von

Mecklenbnrg - Skiiwrrin ist zum Besuch der Familie des
Herzogs von Eumberland hier eingetroffen .

llä . Budapest , 5 . Dez . Tie heutige parlamenta¬
rische Sitzung ist ruhig verlaufen . Die Opposition
wagt es nicht mehr , Obstruktion zu machen , nachdem
Kossuth in längerer Rede erklärte , daß seine Partei zwar
den Kampf ni .tt ausgebe , aber doch das Parlament
arbeitsfähig machen wolle . Co konnte denn die

Authcntisterung des Protokolls vorgenommen werden .
llä . Paris , 6 . Tez . Die „ Patrie " teilt nnt , daß

Srirchliche Nachrichten .
9» ; Aus dem Vatikan . Dieser Tage hielt Papst
e . u ’t X . zum erstemual eine Audienz rn den von
. flein Vorgänger bewohnten Räumen im zweiten stock-

des varikanischcn Palastes ab. Die Säle sind samt-
' neu restauriert worden und bis zum Eingang tii ote

«> fl'iiue Antikamera fertig hergestellt. In dem eigentlichen
^ uvatzimmer Leos Xllll wird noch weiter fortgearbeUet
J . dürfte deren Vollendung noch einen Monat Zeit m
' fly'ruch nehmen.
, Am Freitag hat der Heilige Vater die Präsident

des hiesigen karholischeu Vereins für die Propaganda
- flfl 2 t a d t w a h l c n , der llnione Roiiiaua , empfangen ,
{ffl 'cr die katholischen Stadtverordneten und Räte der
' ' flfl̂ stäiide .

, elltge Vater den amctl
rer in Wien , Störer , und

Am Vormittage hatien Kar¬

st... . -- Sanniiniatelli , Msgr . Adami . Titularerzbischof von
, warea , Msgr . Diminuit , der Direktor der Zeitung „La-

ldcrta" ans Neapel und mehrere Redakteure derselben,
Jflelöc Ehre . Später empfing er in der Loggia die
Lflniilicn der vatikanischen Beamten und die Alumnen des
^ üegio " ‘

I „ Nützlich empfing der H <
Zl .fl > s ch e i! Botschaft «

G >alti .
" Gemahlin in Audienz .

Eapranica .
« — Frcibura (Daden ) . Für die neue katholische
? !.flche in Ettlingen soll elektrische Beleuchtung in Er-
lflflflnng gezogen sein. — Beim gestrigen St . Nikolausfest
»t .W y r b l i n g e n hielt Pater Raimund aus Beuron die
v? !sprcdigt. in G a l l m a n n s w e i l beim Kirchenpatro-
«'fliiin, Pater >Mri >ael von Gorheim .
, . = Hiltrup (Westfalen ) . Im Herz Jesu - Mis -
' tonshaiise hatten sich Montag nachmittag Hunderte

o » Personen eingefunden , um an der Abschtedsfeier zu
fJH

'e, ! der nach der deutschen Südsee abreisenden Mis -
>so n a r e und M i s s i o n s s ch w e st etn teilzunehinen .

werden tu zwei Gruppen , die erste Karawane Anfang
^ ẑeinber nach den M a r s ch a l l -I n s e l n ( deutsche Süd -

kte zweite Anfang Januar nach N c u -P o m m c r n
IMsmarck-Archipel) abreisen .
». München . ErzbischofDr . Franz Josef von

* e i „ wird im April des kommenden Jahres das 26jäh-
L8« Episkopats -Jubiläum begehen können. Aus diesem

wird ihm seitens dcr Stadtgenieindc M ü n cl> e n
Hirten stab in kiinstleriscl>er Ausführung dediziert

^ b« , . Mitglieder aller lliätha » -Parteien haben be
hierzu ihre Zustimmung bei der diesbeziigiict'eü Be-

^ ' »ng gegeben .

— Tänncsberg ( Bayern ) . Am l . d . wurde für den
verstorbenen Bischof von Anzer ein Seelen amt
mit Libera gehalten , welches ein naher Verwandter lesen
lieh . Wemrieth . der Geburtsort des Bischofs , ist eine
kleine Stunde von Tännesberg entfernt .

= Luzern . Der Dominikanerpater Bonaven -
tura ( ein geborener Karlsruher ) hielt die ganze
vorige Woche allabendlich vor einem dichlbesetzten Andi -
torium zahlreich besuchte religiöse Vorträge ab.

"
. Florenz » Am vergangenen lSamstag fand in

der Kirche Ogm,antt hier die Priesterweihe zweier
junger Chinesen aus dem Frauziskanerorden statt .
Die heilige Handlung , welcher eine dichtgedrängte Volks¬
menge beiwohnte , vollzog der Bischof von Colle, Msgr .
Novelli . Die beiden Neopresbyter werden behufs weiteren
Studiums noch eine Zeit lang in Florenz verbleiben und
dann nach China zurückkehren , um unter ihren Lands¬
leuten als Missionäre ihre Tätigkeit zu beginnen .

Der Christusdarsteller Josef Mayr f .
= tteßer den Lebenslauf des am 1 . Dezember

aus dieiem Leben abberufenen ehemaligen Christus -
Darstellers I o s e f M a y r und Bürgermeisters von
O b e r a m m e r g a u haben wir bereits berichtet .
Vielen , welche in früheren Jahren die weltberühmten
Obercrmtnergauer Festspiele besuchten , wird noch die
herrliche Gestalt des Christus -Mayr in Erinnerung
sein . Während dreier Spielperioden hat er Hervor¬
ragendes geleistet . Als er dann wegen zunehmenden
Zllters seine Nolle abgeben mußte , wollte man ihn
nicht missen . Man übertrug ihm den Prolog , welchen
der Chorführer Nutz an ihn abgab . Mit Mayr ist einer
der besten Darsteller bei den Passionsspielen aus dem
Leben geschieden .

.
Am 3 . ds . , nachmittags , wurde die Leiche des Ver¬

blichenen , der in München , wohin er sich zu einer
Operation begeben hatte , gestorben ist , nach Ober -
ammergau, ^ seiner Heimat , überführt . Vor diesem
Akte veranstaltete der Verband der Prinz -Regent -
Lnitpvld -K̂aiioniere im alten nördlichen Friedhöfe eine
des Toten würdige Trauerfeier . Auf einer Seite der
Ausseqnungshalle standen die eine der beiden Töchter
des Verstorbenen , dessen Schwiegersohn Bildschnitzer
Reindl von Oberammergau , der „Johannes " des

letzten Pafstonsjpieles , und einige Freunde der Mayr -

sckien Taniilre , während an der andern Seite die Luit -

pold -Kanoniere in anjehnlicher Stärke mit der Plusik -

kapelle des 7 . Feld -Artillerie -Regiments Aufstellung
genommen hatten . In dem Rondell vor der ?lus -

segungshalle hatte sich eine überaus große Menschen¬
menge eingefunden . Als man den mit dem reich in
Gold gestickten Bahrtuche des Verbandes überdeckten
Sarg , den lediglich Säbel und Raupenhelm zierten ,
in die Halle trug , intonierte die Musikkapelle einen
Trauerchoral . Nach dessen Beendigung schritt der erste
Vorstand des Verbandes der Luitpold -Kononiere ,
Frank , an die Bahre , um einen prächtigen Kranz auf
den Sarg des „ hochgeschätzten und unvergeßlichen
Mitgliedes , das , treu und anhänglich gegen alle , die
ihm inr Leben näher standen , auch dem Verbände stets
treue Anhänglickskeit bewiesen, " zu legen . Mit diesen
Worten verband Redner den Dank für die treue
Kameradschaft und das Gelöbnis steten Angedenkens .

Unter Vorantritt der Regimentskapelle , die den
Beethovenschen Trauermarsch spielte , bewegte sich der
Trauerzng zum Leichenwagen , vor dem die Luitpold -
Kanoniere Spalier bildeten . Hierauf setzte sich unter
den Klängen des Beekhoven -Trauermarsches der
Leichenwagen in Bewegung zur letzten Fahrt nach der
Heimat , nach den lieben Bergen , wo der so hochverehrte
Mann für ewig ruhen wird , betrauert von den Seinen ,
betrauert von der Gemeinde und allen , die ihn
kannten .

Am 4 . ds . , vormittags 10 Uhr , fand in O b e r -

ammergau die Beerdigung statt . ?llle
Oberammergauer Vereine , denen der Verstorbene als
Vorstandsmitglied angehörte , solvie die Veteranen¬
vereine von Ettal und Unterammergau und die Bür¬
germeister des Bezirks hatten sich vollzählig einge¬
funden . Hinter dem Sarge , der unter der Fülle von
Kränzen verschwand , schritten Bezirksamtmaim Dölk
von Garmisch , die Gemeindeverwaltung und zahlreiche
Leidtragende , darunter sein Sohn , seine Schwieger -

söhneReindlund Dr . Koch und auswärtige Venvandte .
Am Grabe sprachen Prälat Schröder über das Wirken
des Verstorbenen als Passionssvieler und Bürger¬
meister , Beigeordneter Bauer fitr die Gemeinde und

der 5loni »iandant des Carrercs Ende ?lpril von der Re¬
gierung anfgefordert wurde , eine Anzahl auf den Ren -
ncnscr Dreyfus - Prozeß bezügliche Schriftstücke an den
Aiinister ansznlicfern , welche er während des Rcnnenser
Prozesses in Enipfang genommen hatte . Er vcriveigcrtc
dieselben herausziigeben unter dem Hinweis darauf , daß
die Dokumente sein persönliches Eigentum seien. Kurz
daraus cririüenen beim Kommandanten zwei Ossiziere in

Begleitung eines Gendarmeric - Haiiptmainls und forderten
die Herausgabe der Schriftstücke . Dcr Kommandaut ließ
sich schließlich von seiner Gemahlin überreden und gab
die Schriftstücke heraus .

llä . Madrid , 5 . Dez . Maura hat ' e den Auftrag
zur Bildung deS Kabinetts übernommen , nachdem
Villaverde eine solche abgelehut hatte . Anucsichts der

bestehenden Schwierigkeiten verzichtete dieser jedoch aiff
die Renbildung , worauf Billaverde wiederum berufen
wurde und auf Zureden des Königs die Renbildung
übernahm , die schon für heute beabsichtigt wird . Villa¬
verde konferierte mit seinen politischen Freunden , uni
seine Aufgabe zu erledigen .

Das Allgemeinbefinden des Kaisers von
Rußland ist nicht das beste . Dcr Zar ist sehr nervös
und soll sehrabgespannt ausschen . Die letzten traurigen Er¬

eignisse in Skieruewice haben ihn sehr angegriffen .
Außerdem hat dcr Aufenthalt dort infolge der herr¬
schenden Feuchtigkeit nicht zutiäglich gewirkt . Desbalb

hat das Zarcnpaar früher , als beabsichtigt war , die Reiir
von Skiernewite »ach Petersburg angetreten , wo die

Ankunft für beute erwartet wird . Nach kurzem Aufent¬
halt in Petersburg wird daS Käsierpaar nach Livadia

abreisen , da dem Zaren von ärztlicher Seite der Aufent¬

halt in einem milderen Klima zur Erholung angcordnet
wurde .

Rcformverschleppnngsversuche in dcr Türkei .
Tie türkische Regierung versucht nach einem Tclegraunn
dcr „Morgenpost " aus Wien auch jetzt nach der An¬

nahme dcr Reformen neue Berschleppnugskünste , indem

sie fortgesetzt das Ernennungsrecht der europäische !!

Zivilkvmmissare beansprucht . Die Botschafter von

Oesterreich und Nnßland erklärten , daß sic unter keinen

llniständcn auf dieses 3!echt verzichten würden . Sie

schlugen je zwei Kandidaten vor , unter welchen die

Pforte eine Auswahl treffen könne . Auch die vom
Lultan beabsichtigte Ernennung einer besonderen Kom¬
mission zur Verhandlung über einzelne Rcfornipunkt ^

findet von seiten der Botschafter entschiedene Zurück
Weisung. Die Pforte benimmt sich dcr Lage ganz cm

sprechend, wie ein verwöhnter Kranker , dcr genau weiß
daß er zwar nicht gesund ist, daß aber seine Acrztc das
größte Interesse an seinem verhältnismäßigen Wohl¬
befinden haben .

England und Perfien . Wie aus London be¬
richtet wird , erhält die „ Daily Mail " aus Buschir die
Meldung , daß der Vizekönig von Indien , Lord Eurzon ,
der auf seiner Reise durch den persischen Meerbusen ans
dem Kriegsschiff „Hardinge " dort angelangt ist, wegen
eines Affronts durch die persische Regierung wieder ab-
gereist ist, ohne seinen Fuß ans persisches Gebiet gesetzt
zu haben . Die persische Regierung batte dem Gonvcrne r
von Schiras befohlen , nicht zu Lord Enrzon ans da ?
Schiff zu gehen , um ihn zu begrüßen , da dieser ihm
zuerst auf dem Lande einen Besuch machen müsse.

Börden .
* Karlsrnhe » 7 . Dezember .

© Znm Dasbach -Hoensbroech -Prozeß .
Wir glauben den Lesern des „Bad . Beobachters "

einen Dienst zu erweisen , ivenn wir sie ans eine im

Bezirksanttmann BAk , der ihm warme Worte dcr Er¬
innerung widmete . Durch alle Reden ging die Em¬

pfindung . daß Oberammergan in dem Dahingeschie
denen einen Mann von außerordentlicher Begabung
und Opferwilligkeit verloren habe , wie sie nur selten
angetroffen werde . Ein warmes Beileidschreiben war
vom hochw . Erzbischof v . Stein eingetroffen . Inten
dank v . Possart sprach dcr Familie und der liünstler
gemein 'de telegraphisch sein Beileid ans und lies ; einen
Kranz am Grabe niedetlegen .

Theater, Konzerte , Knast »ad Wissenschast .
Karlsruhe , 7 . Dezember .

v . 8t . Großh . Hofthrater . Verdis „ O t h c l l o "
,

Oper in 4 Akten , Libretto von Arrigo Boito , zuerst
am Skalakheater in Mailand mit großem Erfolg ge¬
geben , dann 1888 an der Hofoper in Wien unter
Direktor Jahn mit Theodor Winkel m a n n in dcr
Titelrolle und Fräulein Schläger als „ Desde -

mona "
, später an anderen Theatern anfgesührt , hat

jetzt auch seinen Weg hierher gefunden . Es hat zwar
etwas lange gedauert , bis wir das immerhin sehr
interessante Werk hier zu sehen und zu hören bekamen ,
allein die gestrige gute Ausführung hat für das lange
Warten einigemmßen Eittschädigniig geboten . Die

Handlung des „ Othello " zu erzählen , wäre Zeitver -

geiidimg . sie ist so bekannt , daß es genügen wird , wenn
wir hier kurz bemerken , daß der Text -Dichter Boito

sie Mit ziemlicher Freiheit behandelte und ans dem

großen Eifersuchtsdrama Shakckspeares nur die

H a u p t m o m e n t e zu seiner Aktion herausgenom -

men . Das Vorspiel mit „Brobantio " ec . fällt >veg ,
die Handlung - beginnt , ähnlich wie in R o s s i n i s

„Ottello "
, gleich mit dem von „ Jago " angestiftetcn

Streite zwischen „ M o n t a n o" und „C afft o"

und endet mit .Othellos Tod .
Die Musik ist eine merkwürdige Mischung von ^ echl

Verdischen Operirmelodien und modernen , im teiltm ?
Wagners geschaffenen Sprachgesang , ohne , aber in
letzterem sich direkt an Wagner anzuschließen .
und vor allem originell . Da , wo der a l t e V e r d i .
? : ;• melodiöse , zur Geltung kommt , fft sie immer an
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Lause der nächsten Tage erscheinende Schrift des Pro
fessors Dr . Heiner in Freiburg aufmerksam machen.
Dieselbe führt den Titel : „ Des Grafen Paul von
Hocnöbroech nener Beweis des jesuitischen Grund
satzes : Ter Zweck heiligt die Mittel ; begutachtet von
Uiiiversitätsprofeffor Tr . Heiner." Wer sich über den
Streit Dasbach -Hoensbroech orientieren und in Be¬
treff der alten faustdicken Verleumdung ein richtiges
Urteil bilden will , nehme diese Schrift zur Hand .
Er brauckst dann nicht auf den Spruch des Trierer
Gericlsthofes zu warten .
+ Zusammensetzung de» Kammervorstandes

betreffend .
In beiden sozialdemokratischen Bläftern ist zu

lesen :
„Rach dieser langwierigen Wahlprüfung wurde das alte

Bureau iviedergeioählt : Gönner , Präsident ; Lauck, erster
Dize , Heimburger zwcirer Bize . Die Schriftführer nahm
man je zur Hälfte aus der nationalliberalen und Zen¬
trumspartei . Uns verweigerte man den zweiten Vizepräsi -
dentenpoiten, wie auch einen 'Schriftführer , auf die wir An-
spruct , haben. Das ist die „Gerechtigkeit" der großen Par¬
teien I Es fängt gut an .

"
Das ist eine durchaus unwahre Darstellung . Die

sozialdemokratische Fraktion hatte und hat unter
keinen Umständen Anspruch auf die Stelle des zweiten
Vizepräsidenten , was von ihrer Seite auch
a n e r k a ii n t w u r d e . Da Demokraten uckd Frei-
siuniae auch jetzt wieder für die Besetzung der Kom¬
missionen : c . zusanimengenommenwerden wollen wie
eine einzige Fraktion, sind sie zusammen zahlreicher
als die sozialdemokratisckw Fraktion , haben also die
Stelle des zweiten Vizepräsidenten zu beanspruchen .
Wenn hier gesagt wird : „auf die wir Anspruch haben " ,
so ist es wohl nur ein schlechtes Deutsch. Es wird doch
nicht "« sagt werden wollen , daß die Herren aus beide
Stellen Anspruch haben . Was den „Schriftführer "
anlangt , so war diese Stelle für sie zu haben. Das
Zentrum märe bereit gewesen , ihnen einen Schrift¬
führer-Posten abzutreten, wenn die Erfüllung der
Repräsentationspftichten von ihnen zu erwarten ge-
wesen wäre.
? Kecke Herausforderung feiteuS der Rattonal¬

liberalen .
Nach dein Bericht der parteiamtlichen „Bad. Lan-

deSzeiNiug" über die Wahlanfechtungsdebatte vom
3 . Dezember hat der Abg . Wilckens eingangs seiner
Rede aeftmt :

„Es ist keine gute Vorbedeutung , wenn gleich bei Beginndes Landtags eine Abgeordnetemvahl ausgehoben wird
auf Gründe hin, die zum mindesten nicht stichhaltig sind,"
und zum Schlüsse sich mit folgenden Wortm an Zen¬trum und Demokraten gewendet :

„Sie sollten sich hüten, daß draußen im Lande der
Verdacht entsteht. Sie hätten di« Erhebungen zu scheuenund einzig aus diesem Grunde die Wahl kassiert .

"
Herr Wilckens hat damit sehr mivorsichtig provo¬

ziert. Tie Behandlung und Erledigung von Wahl¬
anfechtungen seitens der nationalliberalen Fraktion
gebärt zu den dunkelsten Kapiteln der Geschichte der
zweiten badischen Kammer. Ganz besonders geht dies
aus den Wahlprüsungs -Verhandlungen der Jahre1877 , 1879, 1881 , 1889, 1891 und 1895 hervor.In den Bezirken Freiburg -Stadt , Konstarrz -Radolf -
; ell, Boimdorf-Jestetten , Lahr-4lltenheim, Wiesloch-
Heidelberg und EberbackpVuchen weiß man davon jherzählen. Was sie auf dem Gebiete der Wahlprüf¬
ungen geleistet hat , nimmt sich geradezu unglaublich
ans . Dabei gingen sie so weit , daß sie dem Präsi¬
denten das Recht der Abstimmung absprachen , als ein
Zentrumsabgeordncter als Alterspräsident mit seinerStimme gegen sie den Ausschlag gab. Die gesetzliche
Bestimmung:

„Bei gleicher Stimmenzahl gibt die Stimme des Prä -
sideMen die Entscheidung"
legten sie so aus , daß der Präsident nur dann stimmendürft , wenn die übrigen Abgeordneten mit ihrenStimmen in ganz gleicher Zahl gegen einander stehen.
Herr 'Wilckens gehörte damals noch nicht der Kammer
an . Er hätte aber sicherlich auch nicht anders gespro -
chen und gestimmt , als die damaligen nationallibe¬
ralen Größen Lamey, Kiefer , Bär , Friedrich, Fieser
und so weiter , denen Staatsminister Turban sekun¬
dierte . And was seit 1889 an nationaftiberalen Sün -

regend und wirksam , weniger jedoch in der Sprach¬
melodie . Sie ist keineswegs ganz das , was man
W a g n e r i s ch zu nennen pflegt, sie begünstigt viel¬
mehr das g .e s a n g l i ch e Element, wenn es auch an
einigen Trivialitäten nicht fehlt . Der Hauptwert
liegt größtenteils in der O r ch e st e r b e h a n d
l u n g , und manchmal _ hat es den Anschein, als
liefe der vokale Teil Gefahr , durch das Orchester ver¬
drängt zu werden ; doch vom zweiten Akte an
steigert sich das Interesse , der a l t e V e r d i kommt
zu seinem Reckste, und warmesLeben nud u n
mittelbare Empfindung verknüpfen sichmit Originalität und Individualität in derM u s i k. Davon legen „D a S Credo " von
„Jago " , der Rache-Schwur „Othellos " und
„I a g o s "

, die große Szene mit „O t h e l I o " ,
„I a g o " und „D e s d e m o n a" und das mächtige
Ensemble , sowie der Säsiutz des 3 . Aktes , dann der
ganze 4 . Akt mit „D e s d e m o n a s " ahnungsvollemGebete , ihrem erschütternden Abschied von
E m i l i a , und das großartige Finale einberedtes , wirkungsvolles Zeugnis ab .

Unser Urteil geht , soweit es sich nach einem ein-
maliaen Anhören geben kann , dahin : „daß zwar die
Sprache des Musikdramas, die hier Verdi versuchte,
gegen die bildnerische , Phantasievolle und durch¬
geistigte , wie sie Wagner in seinen Dramen bot,nur ein S ch a t t e n ist, daß aber aus dieser M i s ch -
u n g , diesem Uebergang von Drama und Oper ,ein Kunstwerk entstand, das trotz manchert e % 11 i che n und anderen Aussetzungen durcheine reiche Perlenschnur musikalischerSchönheiten weit über vielen Erzeugnissen
unserer Tage steht.

Die Aufführung war eine so ausgezeichnete ,wie sie unter dem „ großen Felix " hier nie¬mals hätte besser sein können . Alles, Soli .
Chor und Orchester gingen unter Herrn Lorentz *
Leifting wie aus einem Gusse, alles ivar sorgfältig,
mit künstlerischer Feinheit vorbereitet und einstudiert.
Die Miso en Scene mar eine stilvolle und vornehme,
mit F a ch - und K u n st v e r st ä n d n i s ausgesührt ,
die Besetzung der Hauptrollen die d e n k b a c
glücklichste . Herr R e m o n d , dem die Partie
im G a n z e n und Großenvortrefflich liegt,
gab den eifersüchtigen Malmen mit einer
elementaren Kraft, so künstlerisch durchdacht , als nur

' den anläßlich der Wahlprüfungen zu verzeichnen war ,
hat er jeweils initgemacht. Wenn also das Verhalten
anderer Parteien hierin anfechtbar wäre , stände es ihm
und seinen Frattionsgenossen absolut nicht zu , darob
zu klagen .

* Pforzheim r Genoffen.
Der „Volksfreund" schreibt:
„k. Pforzhei nt, 1 . Dez . Hier kursieren schon

mehrere Wochen Gerüchte der Kassier des Metallarbeiter¬
verbandes , Genosse Klein , habe Werbandsgelder unter¬
schlagen. Es wurden Summen von Mk. 1500—2500 ge¬nannt . Das Gerede wurde schließlich allgemein verbrei¬
tet und fand auch in den hiesigen drei Zeitungen ein Echo .
Es darf als selbstverständlich angenommen werden, daß
eine „Affäre " aufgebauscht und -rntt Kommentaren aller
Art versehen wurde . Die bürgerliche Journalistik hat aus
den tiefsten Tiefen ihrer Fonds sittlicher Entrüstung über
die verkommenen Sozialdemokraten geschmäht — typisch
dafür ist eine Psorzheimer Zuschrift des Schwab . Viert."— und dabei nicht verfehlt , die untadelige Ordnung und
Vorzüglichkeit der bürgerlichen Gesellschaft zu preisen. "

Warum so kleinlaut ? Wenn es sich um einen
Gegner gehandelt hätte, dann wäre die Affäre nicht
„aufgebauscht " gewesen . Nebenbei bemerkt heißt es
auch, Genosse Opifizius sei mit Hinterlassung von
Frau und Kindern über alle Berge ? Wie verhält es
sich damit ?

Literatur für de» Weihnachtstisch .
Eine Hochflut literarifdjer Erzeugnisse von oft sehr

zweifelhaftem Werte drängt sich alljirhrlich vor Weih¬
nachten aus den Büchermarkt. Es ist nötig , daß sich
unser katholisches Volk noch etwas mehr besinnt auf
die Schätze, welche im eigenen Lager aufgespeicheri
liegen ; vielen Katholiken ist noch lange nicht genugbekannt , welchen Aufschwung die katholische Literatur
in den letzten Jahrzehnten genommen hat . Die lau-
sende Weihnackftsbücherschau der katholischen Tages-
presse eröffnet eine wahrhaft herzerfreuende Perspek¬
tive . Wir können es nur billigen, wenn sich das Haupt¬
interesse ans diejenigen katholischen Geisteswerke rich-
tet , welche der engeren Heimat angeboren. WrBaden weisen wir auf dem Gebiete der schönenLiteratur besonders hin aus die beiden größeren
Dichtungen von W i l h . A u g . B e r b e r i ch . In
dom Verzeichnis guter Bücher , welches in den
letzten Tagen dem „Bad. Beobachter " beigegebenwar, haben wir mit Interesse das sehr ehrende und zu-
stimmende Urteil gelesen , welches Professor Dr . A n -
s e l m S a l z e r , der Verfasser der neuen „Ilin¬
st riertenGeschichtederdeutschenLite -
r a t u r " , über Berberichs Epos „Ritter von
Hohenrode " abgegeben hat . Des Dichters
Spessartsang „T a n n e n b u r g " ist bereits weithin
bekannt und beliebt geworden . Möge das neue Werk
sich eben so viele Freunde erringen !

D A« S der badischen Pfalz , 4. Dez. Wer dir
Verhältnisse bei uns in der „ fröhlichen" Pfalz einiger¬
maßen kennt , der weiß, welche Rolle in manchen Ge¬
meinden protestantisch - liberale Verwaltungen spielen . Uns
war es auf den ersten Blick klar, daß bei der Einteilung
in Hockenbeim Wahlkreisgeometer im Spiel waren , die
noch etwa? anderes bezweckten als bloß die genügende
Anzahl Wahlmänner heranSznkonsmiieren. Man bat
vor zwei Jahren anderwärts hier unten genau dasselbe
erlebt, wo man ganz willkürlich unbekümmert um die
örtliche Zusammengehörigkeit, einfach Straßen und Wegeund Hausnummern beliebig zufamnienlegte, um eine
katholische Mehrheit , die bei gerechter

'Einteilung hermiS -
gekommen wäre, zu Tode zu dividieren. Die Katholiken
ließen rS sich gefallen, weil es ani Gesamtergebnis doch
nichts zu ändern vermochte . Wenn die Herren Liberalen
glauben , „daß die Hockendeiiiier TistriktSeinlcilnngnickt bean¬
standet werden kann," so zeigen sie einfach , daß sie bei jenen
gelernt haben, denen wir unsere famose LandeswahlkrciS-
geomctrie verdanken. Zum Beweise für eine ungerechte
Einteilung ist unseres Erachte» ? gar nichts erforrerlick
als ein Blick auf den Ortsplan . Dort Zusammen-
hängendes wählt auch niiteinander . Mit einer statistischen
Nebeneinanderstellung der Zahlen , wie sie die „Bad.
Ldsztg." alsbald zu bringen sich beeilte , läßt sich gar
nichts anfangcn . Wie gesagt , wer hier zu Lande sich
anskennt, wer weiß, was liberal- protestantische Ral-
schrciber und diio Gemeinderäte sich alles hcrausnehmen,
besonders zur Zeit der Wablen , der könnte dem Neuling
Schneider ein Licdlcin singen von „Macht und Reckt " .

möglich, sang ihn mit Ausdruck , Feuer und
Temperament , daß er das Publikum zum B ei¬
sall h i n r i ß wenn ein Othello so gespielt und dar¬
gestellt wird, dann ist es begreiflich , wenn das Schick¬
sal dieses Helden beim Zuschauer Teilnahme erwecken
kann . Vorzüglich , mit Wärme, Hingebung und edlem
Spiele gab Fräulein Robinson die unglückliche
„ Desdemona " und die Macht und Schönheft
ihrer prächtigen Stimme hatte Gelegenheit, sich in
vollem Glanze zu entfalten . Der Bösewicht ago "
wurde von Herrn van Gorkom ausgezeich .
net gesungen , auch die Darstellung war befriedigend ,
sein ..I a g o" wird zu den besten seiner L e i st -
ungen zählen. Ter „Cassio " des Herrn Bussard
war gleiclffalls vortrefflich gegeben und an ihn reihen
sich die L e i st u n g e n der Herren H u t t (Rodrigo ) ,
des Fräulein E t h o f e r (Emilia ) , ferner der HerrenKell e r, v . B o n g a r d t rc . würdig an .

Ob sich die Oper dem Repertoir erhalten wird , ver¬
mögen wir heute noch nicht zu beantworten, trotz vieler
Vorzüge des Werkes und der ausgezeichneten Besetz¬
ung können wir einen leisen Zweifel , nickst
unterdrücken . Wert wäre sie es jedoch, wenigstens
eher als manches Andere , was heute zuweilen noch
auf dem Spielplan aus der jung st en Periode
unserer Hofbühne erscheint.

Das Haus war dicht besetzt und die Hauptdarstellerwurden am Scktusse stürmisch gerufen.
— Kunstverein . Ren zugegangen sind : Kollektivaus¬

stellung des KünstlerbimdeS, der Kunstgenossenschaft und
deS Vereins für Original-Radierung . Ferner: Professor
HanS Tboma-KorlSnibe „ Herbstweide" , „Bauernmädchen,mit Blumenstrauß "

, Kinderporträt . Professor Wilbelm
Trübner-KarlSriibe „Faian "

, Cronberg im TannnS (zwei
Ansichten ). Professor F . Fedr-KarlSrnhe „Der Pforr-
bof " , „Am Kornfeld "

, „Erntezeit" . Professor W.
Schröter -Karlsruhe „Wivtermoroen "

, „Im Sommer" .
Frau Professor Weisbanpt- Geiger - KarlSnibe „Altes
Schloß "

. Job. Kallioii -KarlSrube Letzter Schnee "
. H.

Erdmannsdörfer-Grötzingen „Kissen"
, „Teckchen" .*

— Von Hochschulen . Die Gesamtzahl der Studierenden ,Hospitanten und Hörer an der Technischen Hochschule in
Darmstadt beträgt im laufenden Winter-Semester 1968
oegen 1970 im Winter - Semester 1902/03 . 28 Damen
»ebmen an einzelnen Vorlesungen keil . 4M Studierende
sind ans Hessen, 664 .Preußen , 132 Bayern , 39 Elsaß-

? ? Vom Neckar, 6 . Dez . Soeben hat das jüngsteunter den badischen Zentrumsblättern ,
'das „Bonn-

dcrfer Volksblatt "
, seine erste Propenuimner ver¬

sandt. In hübschem Format, mit gutem' Druck er¬
scheint diese Zeitung, und wenn die Korrespondenzen
und namentlich die Inserate die nächsten ersten Jahre
so zahlreich bleiben , wie in der ersten Nummer , so istdas gewiß nicht leichte Unternehmen gesichert. Drin¬
gend , sehr dringend wäre es zu wünschen , daß viele
Zentrumsleute im Lande Baden , soweit sie in der
Lage sind , außer ihrem Leiborgan auch ein anderes
Blatt, das den Kampf ums Dasein erkämpfen muß,
durch Abonnement unterstützen und fördern würden.
Ohne Zweifel wird man nickst bloß in den Reihen der
Vorkämpfer unserer Zentrumspartei , sondern auch in
allen jenen Kreisen es mit Freuden begrüßest, die
Sinn haben für die Wertung eines katholischenBlattes, daß endlich im Kreis Boimdors ein Zentrums¬
blatt erscheint. Doch statt mit leerer Furcht und Hoff¬
nung dem Unternehmen aus der Ferne zuzuschauen ,
ist es hier eine christliche Tat , dies Blatt zu bestellenund zu fördern , wie es vor Jahren auch bei anderen
Blättern geschehen ist, die heute gut prosperieren.

Bezüge ; 4 . Buchführung ; 6. Entgegennahme von Sh
und Beschwerden. In zwangloser Unterhaltung , ve
die Sprechenden nicht anfstchcn durften , beriet man
Stunden lang über das Wohl und Wehe des
Vereins ; manche Erfahrung wurde aiisgetauicht , '
Aufklärung gegeben und aufs höchste befriedigt >ch>e

^auseinander , nicht aber ohne vorher dem
Aengenheister für seine Bemühungen in einem rrapv
Hoch den Dank ausgesprochen zn haben.

fl Achern , 6. Dez . In Großwei er brannu
Wohn - und Oekonomiegebäude des MehlhändlerS B. v* | . .{
vollständig nieder . DaS Vieh konnte gerettet " erden.
Eiitstehiingsursache ist noch unbekannt . Hiegert ch bern

Freibnrg , 6 . Dezember . Ein 30 Safttt ölte* 1 ‘ii ,
Expreßgutarbeiter überschritt unvorsichtigerwell
Geleise, wobei er von der Maschine eines Persolienzuger °
faßt wurde . Es wurde ihm der rechte Arm zwischen r-
bogen und Handgelenk vollständig abgefahren , »um
linken Arm , am Fuß und Kopf erlitt er schwere
wunden .

Soziales .
Ld Eberbach , 6 . Dez. In der 9. Vollversamm¬

lung der H and Werkskammer für die Kreise Mann¬
heim, Heidelberg und Mosbach am I . Dez. referierte der
2 . Vorsitzende , Herr Zimmermeistcr Kg . Hcrrmann in
Mannheim über den von Großh. Ministerium des In¬
nern vorgelegten Entwurf zur Neuregelung des
SnbmisfionSwesenS . Bezüglich des allgemeinen
Verordnungsentwurfs lassen sich die von der Versamm¬
lung gestellten Forderungen dahin zusammenfassen:
1 . Es soll den Handwerkern bei der Ausstellung der
Preisansätze , die bei der Arbeitsvergebung zu Grunde
zu legen sind, rin größerer Einfluß eingeräunft werden ;
2. eS sollen , soweit handwerksmäßige Arbeiten in Be¬
tracht kommen , nur solche Unlernebmern angenommenwerden, welche das Recht erworben baden , den Meister-
tftel im Sinne des § 133 der G .-O. zu führen ; die
niedrigste Geldfordcrung soll bei der Zuschlagscrteilung
nicht berücksichtigt werden ; sofern dieselbe hinter dem
amtlich ausgestellten Voranschlag um 15 Proz. zuriick-
bleibt rc. Der Versamnilung wobnte der Staatskom¬
missär, Herr Großh . Amtmann Reff, bei.

Kleine badikche Chronik .
i\ , Mannbei « , 6. Tez . Verhaftet wurde der Agent

The len , der beider hiesigen Gewerbellank einen gefälschten
Wechsel über 1500 M. zu diskontieren suchte . — In einem
Neubau verunglückt« der 72jährige Zimmermann Jak . Persy
von hier beim Anmachen von Latten zum Besteigen der
Stückhölzer dadurch , daß er vom 3 . Stock etwa 8 Meter
tief in den 1 . Stock fiel und sich einen Schädelbruch zn-
zog, welcher seinen sofortigen Tod zur Folge hatte. — Im
Verdindungskanal dahier wurde die Leiche eine« unbe-
tannien Männer geländct .

Z Weiudriw , 6. Dez . Der Bürgerausschuß geneh¬
migte den Anttag des Gemeinderats auf Beseitigung
d,eS VolkSsckulgeldes nahezu einstimmig .

)=; AuS dem Weschnitztal , 6 . Dez . Die Weschmühle
an der Weschnitz wurde für 155,000 Atnrk von dem Besitzer
F . Berberich an einen Dlannheimer Herrn verkauft .

cf Schwetzingen , 6. Dez . Der vor einigen Wochen
gegen Bürgermeister Uilmer und Gemeinderat Weber in
ikttersheim unter der Beschuldigung der Urkundenfälschung
erlassene Haftbefehl wurde auigehobcn . Ullmer und Weber
sind wieder aus der Haft entlassen worden .

Quetsch'

^ Konstanz , 6. Dez . Die Svarka ssenkommissi ^
hat beschlossen , den Zinsfuß für HYpoth ^ keno .
l e h e n mit Wirkung vom 1 . Januar 1904 von 4 /<
4 Proz . herabzusetzen . - . „ gerietH Ueberlingen , 6. Dez . In Mimmenhausen g
daS 2jährige Kind des HirschenwirtS Schmid unter ^Fuhrwerk und erlitt so schwere Verletzungen ,
nach wenigen Swnden starb . . . in«F . Ueberlingen , 5 . Dez . Heute vormittag ‘
Polizeidicner Beit von hier zu einer Beerdigung
nachbarten Andelshofen gehen . Auf dem Wege
wurde er von einem Herzschlag betroffen und 0cr 1 Tiefltalsbald . Die Frau deS sonst noch rüstigen Manne »
schon seft 14 Tagen traut darnieder.

( !) Waahänsel, 4
Badischen Bau

4. Dez. Das hier zum ersten Male
rm
standskränzchen " dürste sowohl den Schöpfer der
Idee , als auch diejenigen , denen sie gilt , mir Stolz und
Zufriedenheit erfüllen und dazu beitragen , daß die Absicht ,
in jedem Bezirk jährlich derartig« Zusamnrerftünfte abzu¬
halten . verwirklicht wird . Sämtliche Vorstände des Bezirks
Philippsburg mit Ausnahme von einem waren der Ein¬
ladung des Bezirtsvorstandes R i p p e l e r-QIierhausen
gefolgt , und außer diesen waren 22 Vorstandsmitglieder der
betreffenden Ortsvereine anwesend . Von Freibnrg erschien
der Leiter der Geschäftsstelle Herr Generalselreiär Dr .
Aengenheister , der nach Begrüßung der Erschienenen
darlegte , wie er sich diese Kränzchen gedacht habe und ab-
zuhalren gedenke . Der von ihm ausgearbeitete Stunden¬
plan umfaßte folgende fünf Hauptpunkte : 1 . Besprechung
der wirtschaftlichen Verhältniffe des Bezirks ; 2. Führungder Bereinsgeschäfte ; 3. Regelung der gemeinschaftlichen

Lothringen, 35 Sachsen, 31 Baden, 29 Hamburg , 18
Württemberg , 11 Sachsen - Weimar, 66 stammen aus
anderen deutschen Staaten, 545 sind Ausländer und
unter diesen befinden sich 330 Russen . — Auf Grund
einer Schrift: „Kuriürst Karl Pbilipp von der Pfalz
und die jülichsche Frage 1725 — 1729" babiliticrte sich
Dr. pbil. A . Rosen lehn er in der philosophischen
Fakultät der Universität München als Prioatdozent
für Geschichte.

O Stipendien und Freiplatze für Kanflente . DaS
Dozenienkollegium von Dr. jur. Ludwig Huberti ' s
„Modernem praktischen HandelSinstitnt " zu
Leipzig hat beschlossen, vom Jahre 1902 ab eine
Anzahl von halbe» Freistellen (mit ermäßigtem
Honorar) einzurichten , für junge Kanflente und Ange-
vörige verwandter Berufe , die nicht begütert, aber sonst
befähigt, fleißig und tadellos in ihrem Betragen find,und denen ihre pekuniären Verhältnisse und ihre Bor¬
bitdung ufw. nicht gestatten. 2 Jahre an einer HandelS-
Hochfchule rc. zu studieren, die aber doch in kürzester
Zeit durch ein ernsthaftes fachwifsenfchasttiches , sofort in
der Praxis verwertbares Studium ihre Konkurrenz¬
fähigkeit auf dem kaufniännifchen ArbeitS- und Slcllen -
markte verbessern möchten . Die Studienzeit unifaßt ein,
zwei, drei bezw . vier Quartale und schließt nach be¬
standener Prüfung mit entsprechendem Diplom ab. Be¬
werbungen sind sofort an den Leiter dieser kaufmänn¬
ischenReform - Bildungsanstalt , Dr. jur . Ludwig Huberli,
Leipzig, IohnniSplatz 3/5, zu senden . Junge Kaufleute,
die infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Depression
augenblicklich frei oder ohne Aussicht aus bessere Stellung
sind, seien hierauf besonders hingewieien.

— Das Sittigersest im Jahre 1907 . Das 7 . Deutsche
SängerbundeSfcst , das im Jahre 1906 in Bres¬lau abgehalten werden sollte , ist auf Beschluß des Gc-
sanilauSichusics deS Deutschen Sängerbundes auf daS
Jadr 1907 verschoben morde » , damit , wie e » in der
offiziellen Mitteilung des Bundesvorstandes beißt, die
deutsche Sängerschaft , die durch Veraiistaltungeii ihrer
Einzrldünde und Vereine gesanglich , fiiianziell und durch
Zeitopfer ge euwärtig außerordentlich in Anspruch ae-
nonimen worden sei, hinreichend Zeit habe, um alle Vor-
bcrcitimgen für ein so gewaltiges Fest , wie es die Bres¬
lauer Veranstaltung werden solle, zu treffen .

— Vorträge . Ter Bezirksverein Mainzdes Katho¬
lischen LehrervereinS veranstaliel im Jauuar
nächsten Jahres einen Vortrags - Zyklus und hat als

Lokales «
Karlsruhe . 7. DczemMi ,

im Prinz Max von Baben ist gestern nach»»
3 Uhr 23 Min . nach Mimmenhausen abgereist . |B" . B. Der Winb ^orstbunb Karlsruhe h» >k
Freitag , den 4 . Dezember seine zweite Hau b y ^ .ir,
s a m m l u n g ab, die in kaum geahnter Weise besucht •
Nach dem vom Vorstande erstatteten Geschäftsbericht
dos Leben und Treiben im verflossenen Vereinsjahre
sehr reges . Auch der erstattete Kassenbericht gab . s " .
anstandungen keinen Anlaß . Da der 1 . und 2 . Vor >tano i
entschieden weigerten , ihre Aemter loeiter zu behalte»- ^
gab es bei der darauf erfolgten Wahl des GesamtvoNta
eine erhebliche Veränderung . Als erster Vorstand
gewählt Herr Revisor Albert Trenkle , ferner als ^Vorstand Herr Köhler, als Schriftführer Herr WlU >_ tals Schatzmeister Herr Mattes , als Bibliothekar
Hübsch und als Beisitzer die Herren Baumeister und
Görres . Bei den Wahlen zeigte sich eine große Einmu> »
keit unter den Mitgliedern , indem die Gewählten '

|{
nahezu einstimmig — meistens nur gegen ihre
Summe — gewählt wurden . Im Windthorstbimd
auch tatsächlich Einigkeit , da alle Mitglieder davon u
zeugt sind, daß nur Einigkeit stark macht

'
. Gegen den "

Kassisr ausgearbeiiteten Haushaltungsplwn wurde ^ ^Einwendung nicht erhoben. Zum Schluffe wurde ,dem verdienstvollen geistlichen Beirat , sowie bem
gangenen Vorstand überhaupt, dessen aufopfernder .ĵ
keit der geziemende Dank ausgcsprockien. Der Windtyc-
bund kann aus das verflossene Vereinsjahr mit Bcfrn'

ung zurückblicken . Ueberall wo es galt einzutreten > . .
unsere Prinzipien und unsere gereckte Sacke , war er b
er wird es aber auch im nächsten Vereinsjahr mit
Hilfe so fortsehen, dafür bürgt uns schon unser >.^

, {
gewählter Vorstand , der in der Leitung von Vereinen I
bewandert ist und der uns versprock,en hat, seine
Kraft in den Dienst des Bundes zu stellen. Wir wey ,
auch fernerhin kämpfen und siegen unter der ruhmbedec -
Fahne des Zentrums und mit der Devise : Mit Gott J
Wahrheit , Freiheit und Recht!

— Katholischer Arbeite ! verein . In der Versa '"',
lung , des katholischen Arbeitervereins , welckc gestern
mittag nn vollbesetzten kleinen 'Saale des „Grünen Bc ''g
staltfand , hielt der hochw . Herr Kaplan Dr . Kiefer en

^nahezu anderthalbstündigen , fesselnden Vortrag " V»
„R o m und seine Heiligtümer "

. Jene I" >.
bekannten und doch immer wieder mit neuem
betrachteten Bilder aus St . Peter und dem Vatikan , l
sonstigen Haupttirchen der ewigen Stadt und aus ,,,Roma sutteranea , den Katakomben, zogen in buntem A-' '
scl, in lebendig gezeichneten Strichen am geistigen .

9 >»
der Zuhörer vorüber , während die Scliildcrnng
denkwürdigen Momente aus den JubiläuinstEL
Leos Xlll . den Schluß bildete . Gewiß haben diese '
großem Beifall ausgenommenen , aus der Fülle lnca
jähriger Erfahrung und Beobachtung geschöpften ~Hi‘
ungen dazu beigetragcn , in den Anwesenden die Liebe
Kirche und Papsttum aufs neue zu befestigen, was
in gegenwärtiger Zeit , wo von allen Seiten her der

Vortragenden Dr . Spahn , Professor der Gesckicklte ^der Universität Straßburg, gewonnen. Derselbe w'rd
6 Borlrägcn die Zeit von der französischen Revolniw'
bis zum Jahre 1850 bebandeln. — In den kaftiolisw
Lchrervereiil für das Großherzogtnm Hessen ist d' -ft
Tage das tausendste Mitglied eingctreten. <11
diesem Anlasse ist im Vereine eine besondere Feier 0
plant , und es soll dem „Tausender " hierbei eine k
sondere Ehrung zuteil werden. Der Verein testeht
zehn Jahre . h— Ei» lieueiitdeckter Köuigspalast . In dem TM
Tsefar in der Nähe von Mykenä wurde» Ausgrabung
veranstaltet , die von dem besten Erfolge >ekrönt n» 1- .

'
Man fand die Trünmicr der alten Stadt Aisine ,
Mauern der Akropolis dieser Stadt wurden anfgcde ^

'
sie sind ringsum vollständig zu erkennen und zeigen D
Bauart der uiykeniscken Periode . Bloßgclegt w«r^
ferner drei Räume des Palastes, an deren Wände ,
wwcit fic erhallen find , sich wohlerkennbare Wa>'
Malereien befinden. Der weggeräunile Sckutt entv 'ft .
Reliefs und Säulcntromnieln . Ein ausunnauertes, »
Stuck überzogenes Grad, in dem nian Knochen und »
bedeutende Totengeschenke fand, und ein gewölbtes, n
Reliefs und die Grundnmuern verschiedener H^b .,wurden in der Nähe auSgegraben ; alles weist aus d
mykenische Periode hin. Reich war die Ausbeute "
Gesäß-Scherben und wohlerhalteucn kleinen Gefalftw
auch Gewichte verschiedener Größe fanden sich vor.

— Tie Kathedrale von Toledo in Gefahr. In **
Kathedrale zu Toledo ist ein Bogen des Chores eiiM
stürzt. DaS ganze Gebäude ist gefährdet, wenn Mw
jchleliiiige Abhilfe geschaffen wird . Diese Kathedrale i
eines der großartigsten kirchlichen Baudcnkmale in
Mit dem Ban ist 1227 begonnen morden. Vollcno
wurde er erst gegen die Mitte des 16. Jahrhunderi -
Tie Kathedrale ist mehr als 120 Meter (nach ander
Angaben 130 'Meter) lang und nicdr als 59 M «»»
breu ; sie hat fünf - ckiffe nnt 88 Pfeilern und 40 Leites
kapeUcn mit prachtvollen Gravmälern. — In Beam
ivorliing einer nn spanischen Senate gestellten Ansras»
versprach die Regierung , die Angelegenheit sorgfältig *
stublere » iinv eine Untersuchung einzuiriten, sowie
nahmen zu ergreife» , um den Einsturz so hervorragend
religiöser Tenkmüler, wie die Kathedrale von Tote ,
zu verhindern.

= Todesfälle . Der Genremaler Stöbert Seijf ® 1 ®
ist in unche n gesiorben . Robert Beyschlag wurde



r?°ä von Rom" ertönt , von besonderer Bedeutung sein
ulfle - — Der crftc Vorstand, Herr Eichels e r , lenkte

loda
fir?”n dlufarertsamkeit auf die in acht Tagen statu
! senden G e iv c r V e g e r i ch t Z w a h l c n , hob deren Be -

utung ftzr £,i c ĉ riftlidjc Arbcitersäxift hervor und gab
. ^ "nl , daß anläßlich dieser Wahlen am nächsten Sonn -
, ii ( 13 . d. M . ) im untern Noloacksaal eine Versamm -
^ 7} 8 der christlicheu Arbeiter stattfindet, in

«cher ein ausümrtiger Arbeitersckremr das Referat
ij r*n

. wird. An alle christlich gesinnten Arbeiter ergchr
.äugende Aufforderung, in den Kreisen der Kollegen

M .ichon für einen guten Besuch dieser Versammlung nach
vften zu agitieren .

u 'S Erstorben ist in der Heilanstalt Jllenau nach
Zweiem Leiden der Landschaftsmaler Robert Geiger .

G Der Badisch « Kuustgcwerbevereni hält am Mitt-
den 9 . Dezember 1903, abends 87» Uhr . im Saale der

Jj ler 3aörc«a«itfn" seine Monatsverjammlung mt.
von Herrn Schriftsteller Albert Geiger über:' ^ blhe der Maler " .

„Vine unfreiwillige Fahrt nach Offenburg "
» der „ Bad. LandeSb . " erklärt , beruht die vor einigen
• ii* ■? unter vorstehendem Stichwort gebrachte Notiz , die

w unser Blatt überpegangen war , auf Erfindung
^ answärngen Korrespondenten , der fich damit einen

>^<>>crz " erlauben wollte.
» Selbstmordversuch verübte in der Nackt zum
i
'
rz - " " N ! a l er, indem er ficksich mit seinem Hosen -

dcs Scklohpiatzes a u f -8er an der Einfriedigung . . , .
j.,f? 8te , jedoch noch rechtzeitig abgeschnitlen wurde . Nack-
ajr ** das Bewußtsein wieder erlangt, wurde er in feine
Ahnung verbracht . Das Motiv scheint Lebensüberdrußmt *n zu fein.

Festnahme mit Hindernissen . Gestern nackt gegen
^ Uhr verübten mehrere Burschen in der Zähringcr-
groben Unfug und Ruhestörung . Bei Feststellung der

^kklonalie, , versetzte einer derselben einem einschreitenden
, bwanne mittels eines Stockes einen so wuchtigen Schlag

6ti
®en

. Kvpf, daß der Helm stark beschädigt wurde . Es
tirh» Kdoch , de« Täler sestzunehmen und seine Pcrsön -
^" >t sestzustellen.

& Unfall . Vorgestern früh 8 Uhr fiel ein mit Gepäck-
« -siidcn am Bahnhof beschäftigter Schaffner von einem
ei»

" ""wagen herab derart auf die rechte Hüfte , daß er
sten . rechtsseitigen Rippenbruch davonlrug und mittels
fl„^ Uknbahre ins städtische Krankenhaus verbracht werden

Diebstähle . Im Vierordtbad wurde einem Badegast
Geldbeutel mit 9 Mk. und einem andern ein Paar

zlMurschuhe gestohlen. — Am 2 . Dez. abend « kam in einem
- j

r*° tol in der Kaiserstraße ein sog . Reklame - Ueder -
° yer im Werte von 50 M . abhanden .

Ans dem Gerichtssaal .
Liegnitz, 5 . Dez . Die Liegnitzer Strafkammer ver-

^
Tille den Glaser Pohl wegen MajestätSbelei -

ferh 8 ' begangen durch anarchistische Reden anläßlich deS
" stcken KönigSmordeS, zu einem Jahre Gefängnis ,

urt .^ ' Ehrmnttz, 5 . Dez . Das Kriegsgericht ver-
»nu ^ den Marine- Oberasflstenzarzt der Reserve Dr Flachs
u " den Stabsarzt der Reserve Dr. Schwabe wegen
Z 'relkampfeS zu drei Monaten Festung und den Leutnant
» ? h m e wegen Kartelltragens zu zwei Tagen« l'Ungshaft.
9 ^<1 Koblenz 5 . Dez . Da« OberkriegSgericht in
!l ° dlenz hat den Major Ziermann a» S Aachen
,,

8en fahrläistger Tötung zu 14 Tagen Gefängnis ver-
? teilt . Der Major Hane, al» er von der Jagd zurück -
ifdrik , vgz Gewehr , ohne eS zu entladen , dem Burschen
??* Reinigen übergeben . Hierbei ging ein S ch u ß los und"" te ein neben dem Burschen stehendes Mädchen.

Unwetter -Nachrichten .
r.

** Hamburg , 6 . Dez . Auf der Nordsee herrsch'
» Schneetreiben mit Nebel . Infolge besten ereig

^ "
. äch zahlreiche Schiffsunfälle . Der Dampfe

»mwine " ist auf der Fahrt nach Rotterdam mit der Be' °8ung untergcgangen .
** Emden , 7 . Dez . Der Heringsbag er „Clara "
in den letzten Stürmen mit 15 Mann Besatzung in

Nordsee mutmaßlich untergegangen . SckiffSteile" »Klara " find an der Küste angesckwemmt worden .
~ Hd . Köln , 5 . Dez . Gestern mittag setzte ein heftiger
Schnee fall ein, welcher zahlreicl >e Störungen im

erkehr zur Folge hatte. Die lSchiffahvt auf dein Rhein° nnte nur mit größter Vorsicht ausgeführt werden .
, Hd . Elberfeld 8 . Dez . Im Wuppertal und

* * 8 i f dj e n Land verursachten heftige Schueefälle
vrogc V e r k e h r s ft ö r u n g e n.

** Rom , 5. Dez . Den Blättern zufolge wird aus
S ü d i t a l i « n sehr schlechtes Wetter geineldet
Die Distrikte von Aquiia , Salerno und Taranto sine
n b c r | ch w e m m t . An den Küsten des mit .clländischen
Meeres herrscht Stl '.rm . Auch hier in Rom hält das
schlechte Wetter an . Das Wasser der Tiber ist sehr gestiegen .

** Venedig , 6. Dez. Infolge heftigen Sturmes
ist das Meer stark a n g e s ch w o l l e n . Ein großer Teil
der Stavt ist unter Wasser gesetzt . Gegen Mittag
war jeder Verkehr unmöglich . Das Wasser stand so hoch,
daß eine Anzahl Gondeln auf dem Martnsplay fuhren,
lvas seit eitler Reihe von Jahren nicht mehr vorgekom¬
men ist.

** Lucca , 6. Dez , Durch einen wolkenbruch¬
artigen Regen wurden die Felder bei Ponte Bnggiano
ii b e r s ch w e m m t. Zahtreick>e Wohnhäuser stehen unter
Waster .

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 5. Dez. Professor Robert Koch er¬

klärte deni „ Lok .-Anz .
" zufolge in der Veierinär -

Konferenz zu B l ö m f o n t e i n , das Küsten -
f i e b e r unter dem Vieh werde sich über ganz Süd¬
afrika ausbrciten und 90 vom Hundert desselben weg¬
raffen.

Hd . Berlin , 5. Dez . Die in der Wilhelmstraße
wohnende 32jährige Polin Josefa Wisniewska machte
einen S e l b st m o r d v e r s u ch, als sie wegen Kuppelei
verhaftet werden sollte . — Auf dem Exerzierplätze in K i c l
ist heute der Matrose Heuser tot aufgefunden wordeit .
Es liegt Selbstntord durch Erschießen vor.

** B r a ii it s ch w e i g , 7 . Dez . In Dibbesdorf er¬
schlug ein 16jäbriger polnischer Arbeiter mit einer Axt
einen 11jährigen Knaben, der ihn angeblich gehänselt hat : e .
Der Mörder ist verhaftet.

“ ffiortmnnb , 5 . Dez . Auf der Statioil R a u r e l
fuhr heute nachmittag der von Dortmund 3 Uhr 80 Min .
abgehende Zug in die ein - und aussteigenden Reisenden
des 3 Uhr 88 .Rin . von Herne eingctroffenen Zuges hinein.
Drei Bergleute aus Mengede wurden zu einer un¬
kenntlichen Maste v e r st ü in me l t.

Hd . Frankfurt a . M„ 5 . Dez . Das Dienstmädchen
Maria S t ä h l e r aus Wiesbaden , welches bei einem
Kaufmann in der Bertinastraße , bei dem es einen Tag
bedienftet war , einen großen Einbruchsdiebstahl
ausführte und dann verschwand , ist heule morgen in Cron-
berg i . T . verhaftet worden.

Hd . Dresden , 6 . Dez . Ter Arbeitsbursche Leh¬
mann hat ein Geständnis abgelegt, di« Rentnerin
Dannenberg in Plauen bei Dresden er¬
mordet zu haben.

Hd . Wien , 5. Dez , Dem „Neuen Wiener Journal "
zufolge wurde gestern in Baden bei Wien ein Mit¬
glied einer Wiener Borstadtbühne , welck ês seit
Jahren Beziehungen zu einer hohen Persönlichkeit unter¬
hielt und gegen dieselbe eine Klage eingebracht hatte, auf
die Be,chuldigung verhaftet , an diese Persönlichkeit
mit Erpressungs - Versuchen herangetreten zu
sein , wurde jedoch wieder ' freigelajsen . Die Affäre
lvird ein gerichtliches Nachspiel haben .

Hd . Innsbruck , 6, Dez . Bei einer GemLjagd am
Hocksckwab begrub ein« niedergehende Sck' neelawine
den Wirt von der Hänselalm namens Witt mann und
den Jäger Stadelhofer . Wittmann wurde tot und
Stadelhofer schwer verletzt aufgefundeü.

Hd . Brüssel , 6. Dez . Gestern wiederholten sich
die Kundgebungen der Studenten gegen das antiklerikale
Theaterstück „ Ces Messieurs" . ES waren umfassende Sicher¬
heitsvorkehrungen getroffen worden. Die .Kundgeber wur¬
den unter dem Hvhngclächter von Anwesenden aus dem
Saale entfernt . Einige klerikale Studenten wurden von
den antiklerikalen angegriffen und mißhandelt . (Brüssel
hat mit Paris , Budapest, Hamburg , die Ehre, eine Stadt
zu sein, auS der unendlich viel Schweineliteratur her¬
kommt . )

** Lii11ich , 6. Dez . In einem Kohlenbergwerk
in M o n t e g n e e riß das Seil eines Förderkorbes, in
welchem fich 12 Arbeiter befanden. Der Kor , fiel aus
einer Höhe von 248 Meter bis auf den Boden des Förder¬
schachtes. Sämtliche Arbeiter wurden zerschmettert
aufgefunden.

Hd . Paris . 5. Dez. Der gestern verhaftete Beamte
des Marineministeriunis heißt Rennes . Der Verhaftete,
welcher von seiner Frau seu drei Jahren getrennt lebt,
hatte seitdem Beziehungen zu einer Schauspielerin ange¬
knüpft . Da seine Einkünfte zur Unterhaltung dieses Ver¬
hältnisses nicht ausreichtcn, so beging er Unterschlagungen,
welche sich insgesamt auf 80 000 Franks belaufen . — Aus
mehreren Departements werden heftige Schneefälle
gemeldet, welche reilweise den Eisenbahnverkehr beein¬
trächtigen.

Hä . Dover , 8. Dez . Infolge der Havarie des
Dampfers K e a n muhte gestern der Passagierverköhr zwi¬
schen Dover und Calais unterbrochen werden .

Hd . P c i e r s b u r g, 6 . Dez . Während der Vorstell¬
ing im Panajews - Theater schoß gestern abend

ein betrunkener Marine - Offizier zuerst auf eine
neben ihm sitzende Dame und dann auf fich selb st.
Er wurde nach verzweifelter Gegenwehr von der Polizei
entwaffnet . Beide Verletzungen sind unerheblich .

Telegramme des „Bad. Beobachters".
Hd . Berlin , 5 . Dez . Wie die „National -Zettung "

mitteilt , hat Geheimer Kommerzienrat Herz das
Präsidium im Handelsvertrags -Verein niedergelegt .

— Die Reise des Kronprinzen von Dänemark wird
sich , wie das „Berl . Tageblatt " aus Kopenhagen be¬
richtet, in diesem. Jahre auf eine längere »Jett aus¬
dehnen und sich nach den Besuchen in Berlin , Wie »»
und Budapest auch auf Paris urrd London erstrecken.
Tie Rückkehr dürfte erst kurz vor Weihnachten er¬
folgen .

— Wie der „Lok. -Anz .
" aus Sofia erfährt , ist der

bekannte Agent der russischen Geheimpolizei , Weiß¬
mann , bei dem Versuch, unter fremde, « Namen nach
Bulgarien zu entkommen , von der bulgarischen Polizei
in Nnslschuk verhaftet und auf das rumänische Donau¬
ufer abgesetzt worden .

— Die gestrige Konferenz der Unabhängigkeits -
Partei , cm der 74 Mitglieder teilnahmen , hat nach
einem Telegramm des „Lok .-Anz .

" aus Budapest
dem Antrag Coloman ThalyS mit 46 gegen 28 Stim -
men angenommen , welcher das Aufgeben der Obstruk¬
tion bedeutet .

— In Cariff sind, wie dem „Lok . -Anz .
" berichtet

wird , von den russischen Behörden Anweisungen ein¬
getroffen , die Kohlcnlieferungc « für Port Arthur zu
beschleunigen .

Hd . Berlin , 8 . Dez. Aus Wien berichtet die „Voh-
ische Zeitung " : Die Tschechen haben dem Polenklub
förmlich die Freundschaft gekündigt . Vorläufig wenig¬
stens hat jede Fühlungnahme zwischen Tschechen und Po¬
len aufgehört, da der größere Teil des Polenklubs mit dem
Obmann JaworSki an der Spitze schon lange die obstruk¬
tive Haltung der Tschechen mißbilligt . Im Polen¬
klub hat es zudem verstimmt, daß das jungtschechische
Organ „Narodny Listi " init dem Polenklub förmliche Ab¬
rechnung hielt und jedes weitere Zusammengehen der
Jungtschechen -Partei mit dem Polenklub ablehnt .

Hd . Budapest , 5 . Dez . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wird die Regierungspartei
den Antrag stellen, daß keine Paratlel -Sitzungen mehr
stattfinden .

Hd . Paris , 6 . Dez . Aus Belfort wird gemeldet ,
daß die Spionage -Angelegenheit , in welcher vorgestern
die gemeldete Verurteilung erfolgte , sich nicht auf
Deutschland , sondern auf Italien bezog . Wie weiter
verlautet , konnte der Spion der betreffenden Macht
keine besonders wichtigen Dokurnente ausliefern . Es
handelt sich mir Pläne verschiedener Festungswerke an
der östlichen Grenze . — Der Anarchist Lemaire , wel¬
cher an die rieu eingetretenen Rekruten revolutionäre
Broschüren verteilte , in welcher die Rekruten zur
Desertion aufgefordert werden , wurde in Creusot ver¬
haftet . — Ein Redakteur der „Patrie "

, welcher sich
nach Bclsort begeben hatte , um den General Raget
über die Drehfns -Affäre zu interpellieron ., wurde von
diesem nicht empfangen .

Hd . Paris , 6 . Dez . Am Schluss « der gestrigen Kcrm-
mevsitzung warf ein Mann von der Tribüne farbige Papier -
streifen in den Sitzungssaal . Derselbe erklärte bei seiner
Verhaftung , er sei ein ruinierter Erfinder und habe nur
die Aufmerksamkeit des HauseS auf sich lenken wollen .

Hd . Paris , 6 . Dez. Clemenceau erklärt in der
„A uro re " in Beantwortung der gegen ihn gerichteten
Angriffe , er habe nicht nur die Verhandlung vor dem
K a s s a t i o n s h o f e sondern auch ein neues Kriegs¬
gericht siir DreifuS verlangt , um die Angelegenheit
noch mehr in die Oeffentlichkcit zu bringen und etwaige
neue Fälschungen zu verhindern.

Hd . Paris , 0 . Dez. Dem „Tsmps " wird aus Kon¬
stantinopel berichtet , daß zahlreiche Verhaft¬
ungen anläßlich des F e st e s im Palast « von T o p h a n e
vorgenommen worden sind , bei welcher Gelegenheit der
S u l r a n auf einem Dampfer über den Bosporus
fährt , um den Mantel des Propheten zu küssen .

Hd . Sofia , 6 . Dez . Der Chef des bulgarischen
Geuerätstnbes , General Jliew , hat dnnissiouicrt .

Hd . London , 6 . Dez . Die Blätter konimeutieren
in ernsten Artikeln die jüngste Rede des französischen
Marincministcrs , worin dieser erklärte , daß die Bei¬
behaltung Gibraltars als Festung lächerlich sei , da
dieselbe von den FranMsen mit Leichtigkeit jeden
Augenblick eingenoimnen werden könne . — Tele¬
gramme aus Port Arthur berichten , daß »rach Infor -
matioueu chiuesischer Blätter auch in der Provinz
Tscchuang eine Christcn -Vcrfolgnug ausgtzbrochen sei.

Hd . Washington , 5 . Dez . Eine Anzahl hervor¬
ragender Persöirlichkciten hat einen Feldzug einge¬
leitet .zwecks Abschluß eines Scksiedsvertrages zwischen
England und den Bereinigten Staaten . Die Befür¬
worter dieses Planes erklären , daß das Hindernis ,
welches im Jahre 1867 Vorgelegen , nänilich die
Alaska -Frage , nunmehr behoben ist.Hd . Washington , 8: Dez. Der Sekretär des Marin »-
departememS har dem Kongreß den Antrag unterbreitet ,
zur Errichtung eines Marinegeneralstabes sowie
zum Bau von F e st u u g s w e r k e n auf der Insel Gua m ,
den K i d w a tsi n s e l ii und der S nb i g-B a i. In der
letzteren sowie auch in O l a n g a p a sollen große Depots
angelegt werden. Außerdem sucht er die Erlaubnis naÄ>,
jedes Jahr neue Tnrbinenschifje für die Marine bauen und
sämtliche Kriegsschiffe mit Apparaten für drahtlose Tele¬
graphie versehen z» lassen .

Zuv Lage in Serbien .
Hd . Belgrad , 6 . Dez . Eine größere Anzahl Ab¬

geordneter beabsichtigt , der Sluptsckiina einen Bndgct -
cntwurf vorzulegen , der gegen die Regierungsvorlage
eine Ersparnis von 5 Millionen ausiveist .

Madrid , 8 . Dez . Das ne»ie Kabinett ist >vie folgt
zusammengesetzt : Präsidiuni Maura , Aeußeres Sam
Pedro , Justiz Toca , Krieg Linnres , Marine Ferandiz ,
Finanzen Osnm , Inneres Sanchez Guerra . Unterricht
Domingilez Pascual , öffentüdje Arbeiten Allen de
Salazar .

Streike.
Hd"

. Paris , C. Dez. Seit gestern abeird sind die
Straßenbahnangestellten einer hiesigen Gesellschaft in den
Aus stand getreten. Es konnten gestern nur zehn
Wagen dieser Gesellschaft unter v o I » z e i I i ch c r Be¬
deckung verkehren . Es kam zu verschiedenen Zwischenfällen .
Die Ausständigen versuchten mehreremals die elektrischen
Leitungsdrähte abzuschneiden . — Die Agitation gegen die
Stellenvermittlungsbnreaux dauert fort . Die
Bäckergesellen hielten gestern abend in der Arbcits-
börse eine Versammlung ab , in welcher eine Tagesordnung
angenommen wurde, worin der General « ns st and
befürwortet wird.

Hd . Bordeaux , 6. Dez. Hier fand gestern eine
Kundgebung gegen die Stellenvermittlungs -
b u r e a u x statt. Die Demonstranten veranstalteten einen
Umzug durch die Stadt , wurden jedoch von der Gendarmerie
zerstreut.

Hd . Brest , 6 . Dez . Nach Schluß einer hier stattge¬
fundenen V o l köv e r sa m ni l n n g durchzogen mehrere
tausend Art 'eiter die Stadt , ioobei es zu Z » s a m ra e n
stoßen mit der Polizei kam . Zwei Polizeikommissareund
zehn Polizeiagenten wurden mehr oder minder schwer
vcrletzt .

Strömt herbei ihr Völkerscharen ,
strömt herbei ans jedem Land, wollet gutes ihr erfahren,
nehmt „Enreka “ euch zur Hand ; nur .JEureka1- macht die
Linnen gleich wie Schnee so weis und rein , darum muss
bei jeder Wasche unbedingt „Eurcka “ sein . („Eureka"
macht feinste Wäsche, überall erhältlich pro Paket 15 Pfg.)

HP ~ Der heutigen Nummer liegt ein Preisverzeichnis
deS EngroS-Bersandbanses für Schinken , fitoiichfleisch und
Wurstwaren etc. Wilhelm Dietschen in Kleiitkems
(Baden ) bei, worauf wir hier besonders Hinweisen .

ST TeS Feiertages Mariä Empfängnis
wegen erscheint die nächste Nummer unseres
Blattes am Mittwoch Nachmittag.

knLr°8.MmsÄraTKar !mhe. k !il!öt3ii.
WteilMg : Modewaren .

Nunmehr in meinem Hanse
Kalserstraße IHN. — Telephon 372 .

Abteilung: Wei swaren.
Nunmehr Kaiserstraße 143 . Telephon 1035.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■Mil
• 3iili 1838 in Nördlingen geboren. Seine Gemälde
kvandeln zum großen Teil Stoffe lyrischer und idyllischer

g,
*llt und aus dem Frauenleben der Renaissance.

sichen größeren Schöpfungen sind zu nennen:
)totogenie auf Tauris ( 1861), das Bild der Geliebten

FrüvlingS Erwachen (1874), der HochzeitSzug
Mutterglück, Brückenzoll , Frühling im Mittelalter

0878 ), Abzug der Besatzung , die Dorfkokette (1892). —
7 °°rg Gcorgiewitsch Wagner , Professor der Chemie
7 " Polytechnikum in Warschau , ein hervorragender
" °rschcr. ist i,„ Alter von 54 Jahre » gestorben .

V »m Theater . . Prinzessin Braut "
, ei» vier-

" togeS ' Vers - Lustjpiel von Hans Erd mann , wurde
j

° 'n General -Intendanten der Königlichen Schauspiele
.> Berlin zur Aufführung angenommen. — HebbelS
^wiicrspiej „Agnes Bern au er " wurde am 3 . d. am
" v bürg er Hoftheater zum erstenmale gegeben . —
? ® Dantomtt8 Ende "

, eine neue Oper des Ham-
. llrQcr Komponisten Alfred Stelzncr , der durch feine

Dresdener Hojlheater aufgcfübrte Oper „Rübezahl"
" aniit geworden, wirb zum erstenmal im Hoftheater

to Kassel in Szene gehen . — Das Vaudeville „Tata -
* oto " von Bilhand und Barre erzielte bei seiner
Vtcn ?lufführung im Residenztveater zu Köln e»nen
Mweisen Erfolg . — „Fräulein Kadett " , ein Schwank
°° n Siri - Rormann (Pseudonym für einen aktiven
j^wzier) hatte bei seiner IlranMhrung am Stadttheater
to Metz einen durchschlagenden Erfolg . Der Verfasser
? Urde I5mal gerufen. — Während eines Zwischenaktes

.er „Lear" »Lorstcllimg im Burgtheater zu Wien siet
45 Kilo schwerer Beleuchtungskörper herab .
Hoffchauipicler Devricnt , der eben die Stelle

ptoliene . cntging nur durch eine znfällige Wendung
, sseni schweren UngliickSfall und wurde nur am Arm
NA verletzt . — In Innsbruck »vurde die erstmaligeto'Nhrnng des angeblich historischen Volksstückes
Lttoidrc Hofer " von Kranemitter im dorti „ rn
^ tadllheoter ansgcvfiffen . Das Stück ward auch

Wiener Deutschen Tolkstteilcr anßefiihrt , komue
aber auch tjt r nicht auf dem stieperloire behaupten.

?? Der Pulsier Dramatiker Gueiton bat die Er -
^ mung von Guy de Maiipassanl „ Ein Leben " zu
. toe „i fünfutüneu Dram a Heran eitet . — Ter Pariser
^ watische Schimsteller Joachim 0>asquet hat „ Die
? accl>c »" von EuripiüeS für die französische Bühne®efltbeitct .

— Verschiedenes. Innerhalb dieser Woche wird, laut
„ Köln . Volkszg.

"
, eine Broschüre erscheinen mit den ,

Titel : Des Grafen Paul Hoensbroech neuester
Beweis für den angeblichen Grundsatz der
Jesuiten „Der Zweck heiligt die Mittel " . Verfasser
der Broschüre ist UniversitätSprofeffor Dr . Heiner in
Freiburg . — Zum Vizekanzler des Ordens
paar le msrite für Wissenschaft und Künste ist von,
Kaiser der Astronom und ständige Sekretär der Akademie
der Wissenschaften in Berlin , Geheimer Oberregic -
rungSrat Professor Dr . Auwers ernannt worden.
— Großkaufmann Hermann Melckers in Bremen
schenkte 30 wertvolle Papyri aus Eschmuen (Ober¬
aegypten) an die Stadtdibliotbek . — In der nächsten
Zeit werden zwischen der deutschen und der s ch w e -
bischen Marine , nämlich zwischen dem Geschwader
des Admirals Köster einerseits und der Fnnkentele-
grophenstation auf dem Fort Kungsholmen bei
KarlSkrona andererseits Versuche mit drahtloser
Telegraphie angestellt werden . — Tie Akademie
d er sch ö nen Künste in Paris wählte als Nach¬
folger NoujonS den nationalistischen Deputierten
Georges Berger mit 30 Stimmen zum Mitglied .
Sein Konkurrent, der Deputierte und Exminister Georges
Leygnes , brachte es nur auf 15 Stimmen .

Literarisches.
---- Tämmrrftündchcu bei der Märchenfee. Märchen

und Erzählungen von Nenne M e y . IM Seiten . —
Preis 1 .50 M . Verlag der AlphonsuS - Buch -
handlung in Münster i. W .

ES find durchaus ansprechende und liebliche Märchen ,die die Verfasserin hier bietet . Die prächtig « Ausstattung
und der billige Preis werden ficher auf dem diesjährigen
WeihnachtSmarkte eine lebhafte Nachfrage nach dem Buche
entstehen lassen.

* * m
— Die Sozialdemokraten nud ihre Väter . Erzählung

von Konrad von Boianden . Zweite Auflage .
Mainz »903 . Verlag von Kirchhrim u . Co ., G . m . b . H .
8°. (IV und 379 S .) Preis geh. M. 2.20, gebunden
in Katikobaiid M . 3 80.

Die gewandte , treffliche Art der Zeichnung , die alt«,
urwüchsige lirast der Schilderung zeigt der Altmeister auch
in diesem Zeiibild, ebenso trägt er ollen neueren Theorien
zum Trotz die „ Tendenz " unverhüllt zur Schau. Er will
eben im Gewände der Erzählung belehren . Der Erzähler
ist Apologet und will es sein — nickt nur für die
Rlassc des Volkes , sondern auch für die gebildeten Klassen,

nicht nur für die Jugend , sondern auch für das reifere Alter.
Der äußerst charakteristisch-volkstümliche Roman, hoch¬

aktuell in der heutigen Zeit einer immer heftigeren sozia¬
listischen Propaganda , eignet stch speziell zur Lettürc
für Geistliche, Lehrer , Arbeitgeber re ., Volksbibliorheken , zur
Warnung und Aufklärung des Volkes gegen die Prak¬
tiken gewissenloser Agitatoren . -

*
* *

— Maria» ohne Sünde empfange «. Festbüchlein
zum fünfzigjährigen Jubiläum der feierlichen
Verkündigung der unbefleckten Empfängnis .
Nebst einem Anhänge enffprechender Gebete . Hcraiisgegcbcn
von P . Jos . AloiS Krebs , 0. 8 - . k . Mit bischöflicher
Approbation und Erlaubnis der Obern. 8°. 128 Seiten .
Preis geb. M . 0.50 . Dülmen i. W . , A . Laumannschr
Buchhandlung ^

--- Marienerithe auS Einsiedel « . Illustrierte Volks¬
schrift zur Pflege der Marienverchrung und deS christlichen ,
Lebens . Unter Mitwirkung mehrerer hochw. Herren Kloster- 1
patreS von Mario -Einstedeln und mit Empfehlung sämtlicher I
schiveizersicken Bischöfe . Herausgegeden von hochw. Joh . Ev.
Hagen , Redakteur in Franenseld (Schweb) . Monatlich ein
Heft im Formate 18 : 25 Emir., 32 Seiten stark. Abonne -
menikpreir eine« ganzen Jahrganges 185 M. bei allen
Sortimei 1Sdna,handIiingen , M . 2,45 bei allen deutschen Post-
anstaltrn (ZeitungSkatalog Nr 4878) und M . 3 bei direkter
Kreuzbandzusenduna ab Einstedeln . Berlag : Eberlc und
Rickrnbach in Etnsiedeln (Schweiz) und St . Ludwig
(Elsast).

* * *
---- Geschichte« für Nenkommnuikante«, die Zeit vor

und nach ber ersten hl. Kommunion . Bon Ferdinand
Wacker , Pfarrer. Elegant gebunden M . 1 .80. Ver¬
lag derAlphonsuSbuchhandluug in Münster
in Westfalen .

Auf den WeibnachtStisch alS Geschenk für Erstfommuni-
kanten gehört dies «» schöne Buch. Dasselbe vieler in edler
kindlicher Sprache einen kostbaren Inhalt ; eS kräftigt durch
Mitteilung vieler verbürgter euchnristischer Wunder den
Glauben deS Kinde» ; r» ermuntert durch schöne Erzählungen
da» Kind im Streben nach jenen anderen Tugei den, die
am schönsten Tage de» Lebens fein Herz fckinücken sollen.
Ja , die Erfahrung hat gezeigt, daß die Lesung dieses BuckeS
daS Kinderherz für das große Glück, dar seiner harrt, be¬
geistern muh . ES ist ein herrliches HilfSuättel für den
VorbcreitungSunterricht. Man kann daher nur wünsche »,
dah fick dieses Buch in den Händen aller Ncukommunikunten
befände . Der Preis deS Buche- ist ein niedriger .

*
*

*

. Btt »} und Schmerz". Inhalt von Nr. 3 : Weihiiacht «-
grnß. — f Pater vieher. — „Talolo" . — Tagebuchblülrer

au « dem Leben eines Missionars. — Ein neuer deutscher
MisflonSbischof. — P . Max Kugelmann , P. 8 . M . — Kleine
Nachrichten auS den Missionen . — Geistliche Sprechstunde .
( Fortsetzung .) — Magister und Schnlten- Ohm « . ( Forti .) —
Erinnenmg an eine katholische Dichterin . — . Elfche' "

. —
Richter Lynch. — Von einem Narren, der geschcidter war
alS sein Herr. — Sergeant Hiumiclmnnn . — Kreuz und
Schwert iin deutschen Osten . (Fortsetzung .) — Zur Kurz¬
weil . — Rätsel rc . - 7 Illustrationen — (Kreuz und
Schwert ist Eigentum der Missionare Mariens . Preis 2M.
jährlich . Münster i. W.)

* * *

— St . Anna - Büchlein. Lehr- und Gebetbuch für
Verehrer der hochbcgnadigtcn Muiter der seligsten Jungftau
Maria . Von Frz . Dom . Kreyendnhl . Piarrhclser . Mit
bisdiöflicker Approbation. Format : 7,5/11,5 Eeniimeter,
256 Seiten . Preis je nach Einband 75 Pfg . bis M . 2 .50.
Zn beziehen durch olle Buchhandlungen . Verlag von E b e r l e
u . Rickenbach , Einsiedeln , Schweiz undSk . Ludwig ,
Elsaß. Dieses Wcrkven ist al« eines der gediegensten und
nützlichsten St . Annabücher olle» Verehrern dieser Heiligen
unbedingt und warm zu empfehlen .

Bei der Vcrlagkanstalt Eberle u. Rick ubach in Ein-
firdelu (Schweiz ) und St . Ludwig (Elsaß) er 'cheint eine
hochloiditige Büchersammlung . Wir weinen dieEinsiedler
katl oiische Zehnpfenulg - Vidliotnek^'. Die elbe ist in
zwei Abieilnngen geschieden . Die erste, die Kindcr -
b i b l i o t h c k umfaßt bis jetzt zirka 40 Bändchen , und eine
größere An »ahl neuer Nummern sind in Vorbereitung. Die
zweite, die Volksbibliothrk , auch für die reifereJudend
paffend , enthält 150 Nummern . Jede Nummer ist 64 Seiten
stark, 10 Zmtr . breit und 12 Zmlr. hoch und kostet , solid
broschiert, nur zehn Pfennige .

Namen von allerbestem Klange sind vertreten . Er dürfte
genügen , wenn wir auf die zahlreichen Nummern von Wilh.
Kock, , Arand, Ehrist. Schmid , Kolping , Wetzet, Bischof Egger ,
LaicuS , Bolandrn , Stiegele , Salzbrnnn und Sceburg hin-
deuten , um zu beiveiien , doh wir es hier mit einer erstklas¬
sigen geistigen Vollsnabrnng zu tun haben . Eine ganze
Reihe Hockw. Herren Bischöfe und zahlreich« kath . Zeitungen ,
voran die „ Köln . VolkSzlg.". haben diese Bücheüammlung
so warm empfohlen . Wie aber soll der immer noch mangel¬
haften Verbreilung von „ Nimm und lieS !" so nennt sich
diese Zehnpfennig-Bibliotyek , aufgeholsen werden ? Am ein¬
fachsten dadurch, daß in jeder Pfarrei eine Nieder¬
lage eriichlet wird . Ter Segen für weile Kreise lvird ganz
gciviß nickt auSbleiben . Jetzt beim Herannahen der lange«
Wnncrabende und der Weihnachtszeit in der günstige Auge»
vlick zur AuSiibung H» ApvjiolaiS der guten Lekräee.
„Nimm und liest"



Eottesdieiistordmmg.
Mariä Empfängnis .

Dienstag , den 8 . Dezember 1903 .
Katholische Stastpfarrei St .Stefan .

6 Uhr Rorateamt, nachher General-
kommnnion für die Jung¬
frauenkongregation.

7 Uhr hl . Meffe.
7' /- Uhr hl . Messe.
81/» Uhr Militärgottesdienst.
9 */» Uhr Predigt und levitierteS Hoch¬

amt.
11 '/» Uhr Kindergottesdienst mitHomilie.

2 Uhr Vesper .
4 Uhr Andacht für die Jungfrauen¬

kongregation mit feierlicher
Aufnahme in dieselbe , Pro-
zession und Te Dcum.
Bernharduskirche.

6 Uhr Rorate.
7« , Uhr hl . Meffe.
8' /, Uhr Kiudergottcsdienst mit Predigt .
9'/» Uhr Predigt und Hochamt .'V/» Uhr Herz Mariä - Andacht und

General - Absolution für die
Mitglieder des III. OrdenS .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heilige«

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

5 '/, Uhr Herz Mariä -Bruderschast .
Liebfrauenkirche .

G ' /a Uhr Rorateamt.
8 /, Uhr Kindergottesdienst .
9 '/a Uhr Predigt und Hochamt.

71 Uhr hl . Meffe.
2 '/, llhr Herz Mariä -Bniderschaft ,

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
6 '/* Uhr Rorateaml mit Segen.
8 ' / , Uhr Kiudergottcsdienst mit Predigt.
9 ' /- Uhr Predigt und Hochamt.
27« Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
11 llhr hl. Messe.

St . Franziskushaus .
7 '/» Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg).

6 llhr Beichtgelegenhcit .
L' /- u . 7 ' /» Uhr Austeilung der helltgen

Kommunion .
7 '/- llhr Roratcamt mit Generalkom -

mnnion der Jungfrauen¬
kongregation .

9 ' /ü Uhr Hauptgottesdienst.
3 llhr Jungfrauenkongregation mit

Predigt , Weihe -Erneuerung,
_ Prozession und Te Deum.

populäre, schlichte Form, kräftig»/ Spruche, friscbe varflellung , paa*
ende Wiedergabe sind die vorrüg«

des Stuttgarter
„Hatholctchcn

6oMntapil>UttV^«
i t - nder» bfnrbt gc#

macvt u. wett »erbretree

Vortrag .
Dienstag , den 8. ds . Mts . , abends 1/t9 Uhr, findet

im Schrempp 'schen Saale (Colosseum )
öffentlicher Bortrag

durch Herrn Schulrat Dr . Rohnieder aus München statt über
das Thema:

,M Sedeutnng Mtyrols für das deutsche Geißesledeu ".

iohltätigkeits -Aufführung
zugunsten der kathol. Flickschnleu

am DienStag » de« 8 . Dezember (Mariä Empfängnis ), im Saale des
Apollotheaters :

Die vier Jahreszeiten .
Lebende Bilder mit Gesang (Soli, Quartetts und Kindcrchöre),unter gesl . Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Klara S i e b o l d und eines
Doppelquartetts aus dem Kirchenchor der Liebfrauenkirche .

Anfang 4 Uhr » Ende nach 6 Uhr.
Vorverkauf bei den Herren Dorer , Sattler , Zoller und Bnrkart .I . Platz 1 JC , II. Platz 60 A , III . Platz 40 4 , Kinder für den II. und 111 . Platz

die Hälfte.

Badischer
Kunstoeruerbe

Verein .

Monatsversammlung
am Mittwoch , den 9. Dezember 1903 , abendS

8 ’/s Nhr im Saale der Bier Jahreszeiten .
von Herrn Schriftsteller Albert'OWtlUlg « riger über

„Kölke der Maler “.
Die vcrehrlicben Mitgliedersowie sonstige Interessenten,

auch Damen , sind hierzu frenndlichst eingeladcn .
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1903.

Der Vorstand
K. Hoffacker .

Kilidttsttilde.

Gediegene für Jugend und Mt
Soeben sind i» der ^»erderschcn Acrlagshandtung zu Areivurg im

Dreisgau erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Erzählungen für Kinder . Mit farbigem Umschlag und
je drei farbigen Bilder» von Fritz Reiß . 12° . Preis

jedes Bündchens im Umfang von etwa 120 Seiten geb . in Halblein-
wand M. t .20

V . Die Nfcrkolonisten . Von I . A . Pflanz . 3 . Aufl . — VI . Drei
Monate nuterm Schnee . Von I . A . Pflanz . 2 . Aufl . — VU . Thereslis
Preis . Abeutcuer der Schwarzen Schlangt. Lunz und die Miez . Die
kleinen Plänemacher . Von Helene Hansen . — Ylll . Die Zirkus¬
kinder. Von Elisabeth Müller .

Früher sind erschienen: I . Die Fleihbildchen . Das Milchmädchen von
Bergach . Von E . Müller . - II . Ein Bubenstreich . Franzl » Geheim¬
nis . Von E . Müller . — III. Gute Art, böse Art . VonI . A . Pfla nz ,
3 . Aufl . — IV . Kinderfrühling. Von I . A . Pflanz . 2 . Aufl .

Das I ., II., V . ii . VI . Bündchen ist für Kinder von 10 — 15 Jahren, das
III . u . IV . Bändchen für Kinder von 6— 10 Jahren, und das VII . und

V : II . Bändchen für Kinder von 8 Jahren an bestimmt.
Äna fornon Fnnhon Eine Reihe illustrierter Erzähl,Illgeu für die^tnb fltntn liIHUWl. Jugend . Aus den Beilagen der „ Katholischen

Missionen " gesammelt von Joseph Spillmann 8 . .1. Mit farbigem
Umschlag und je vier Vollbildern . Preise der Bändchen im Umfange
von 100 Seiten : I XV geb . & 80 Pfg ., XVI— XIX geb . ä M . 1 .—

Von dieser Sammlung von Erzählungen wurde jetzt auch eine Band¬
ausgabe veranstaltet, indem je drei Bändchen in einen Leinwandband mit
Farbeiiprcssnllg gebunden wurden . Preis des I . —V. Bandes geb. je M . 2 .60,des VI . Bandes geb. M . 3 .20

5mlmrz Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

K

haben das § 1uttg . Krttb . Aonntagsblatt
die von Msgr. stilmmel geschriebene «
Advents - i>.§ allen >iider ( feein<Lfklu»
von S—7 abge,chlo„ enrn Vriginal -Lr-

Eine Allfillgt von mehr als !

Lade midi hier als

Spezialarzt für Geburtshilfe
und Frauenkrankheiten

niedergelassen.
Sprechstunden : */,10 — 11 , ' /24 5.
Sonntags und Feiertags 11— 12 .

Dr . Eduard Ihm ,
Amalienstrasse 93 I , Telephon Xr . 1861 .

Gothaer MknsoerfiihkluligsbanK n . G.
( iitestk »») größte gegenseitige kedensokrächeruiigs -LsAalt Bentfchl»») ») .

BersicherungSbestaud am 1 . November 1903 : 837 Millionen Mark -
Versicherungssumme «, ausgrzahlt seit 1829 : 418 Millionen Mark.
Bankfonds : 286 Millionen Mark.
Schon von Anfang an ungemein billige Beiträge auch bei fortschreitender

Ermäßigung durch hohe Dividenden .
Ernst Wegrieh , Karlsruhe, Amalienstraße 40 stächst dem Kaiferplahj .

Das Neueste

72 OOO
M sprichtam llliittsteniM

'
für di« Gediegenheit und allseitig «
Beliebtheit des Illustrierten Stutt¬
garter Katholischen Sonntagibiatts ,
zabknnge « aus dem Geiste der betr..§est»
zeil), sowie die vonRünstle-Hand ausge»
führten<Printn flOUnjlcJCiotUrt«

Preis to Pfennig
vierteljährlich bei allen Post¬
stellen lReichrpost-Zeitungrliste»v4Ĥ
Österreich. s?ost-.̂ eitung»liste 2167 , ist'
auch in derschweiz . Postliste enthalten),

sr Pfennig bei den Agenten .

Agenten
werden allerortsgesneht . Bezugs-
Bedingungen (Provision , .freierem»
sl .nerc . lzu erfrag .beid. Expedition
Stuttgart , Urbanslr . h . Cei. s*o.

^ €i.

I nscrtionsokM
mit mehr « Ir * A

72000 Hbonnrnten Igf
IM natürlich

Mkkksttn AangkS
und garantiert srineil Anzeigen weitesteund dichteste Verbreitung in allen

Areisen der Bevölkerung.
InrertlonrPrclt

die Lgtsxnll. Nonpa , elU- .Z -ile (38 mm)
so Pfennig,'

was in Anbetracht der tzöbe der Auf .
läge immer noch als mäßig bezeichnet

worben muß .
* wenn gleichzeitig für das ..veut5cb «
UolkSblatt **, Lenrrai- Orgai , der
RarboUfen iViUrtembefg » , nufge.
geben(Aufl .ca .^500), stakt 56 nnrSOpf.

Der Hochw . Geistlichkeit erlaube mir
meine
Such- und flniiitinnnlii ’ulüinMuna
in empfehlende Erinncrung zu bringen .

Hochachtungsvoll
Bruchsal . Jb\

in

Verlag der Bonifacius -Druckerei
in Paderborn .

Zu geziehen durch alle Auchhaudkuugen .
Lebensbilder hervorragender Katholiken des neunzehnten

JalirbnndcrtS . Nach Quellen bearbeitet und herauSgegeben von
I . I . Hansen , Pfr . 2 Bände. 786 S . 8°. Bd . I drosch . Mk. 3 .60, gebd.
in färb. Kaliko Mk. 4 .40 ; Bd. II drosch . Mk. 3 .80, geb . in färb. Kaliko
Mk . 4 .60 .

Eine Reihe der heorragendsten Männer, auf welche die katholische
Kirche mit Stolz und Ehre als ihre besten Söhne Hinweisen kann , ziehen

D hier in ihrem ausgezeichneten Leben und Wirken an unserm Geiste vorüber.
H

Das Buch paßt sehr gut als Geschenk für die Heranwachsende Jugend .
Wege und Abwege . Novelle von P. Ambros Schupp , 8 . J . Mit

vielen Abbildungen . 271 S . 8°. Brosch. Mk. 2 .60 . Karton. Mk. 3 . —,
gebd. färb. Kaliko Mk. 3 .20.

Der bekannte hochw. Erzähler bietet hier eine tiefergreifcnde Ge¬
schichte, die auf jugendliche Leser, für die sie zunächst berechnet ist, nachhaltige
gute Wirkung ausüben wird .
Wlttekittd von W. Weeningh . 2 . Auflage . (Epos .) 252 S . 8». Eleg.

gbd. in Origin .-Prachtband Mk. 3 .60 .
Das Gedicht ist ein Epos nach Art von „Dreizehnlinden" , doch

äußerlich durch den je nach dem Charakter der einzelnen Gesänge vor¬
herrschenden Wechsel des Versmaßes sich unterscheidend.
Flora , die römische Märtyrin . Von Gräfin Jda Holnstein . 2 Sänbe.

760 S . kl . 8° . Gebd . in Origin.-Prachtband mit Marmorschnitt Mk. 7 .50 ;
mit Goldschnitt Mk. 8 . —.

Das Buch ist von hoher Begeisterung für den Glauben und seine
Helden getragen , die Sprache ist schön, die Darstellung edel und spannend .
Fern der Heimath . von P . Ambros Schupp . 8. J . 264 S .

kl. 8°. Brosch. Mk. 2 .- . Gebd . in Prachtband Mk. 3 .- .
Recht anmutige und in der Form wohl gelungene Gedichte sind es,

die der in der katholischen literarischen Welt rühmlichst bekannte Verfasser
in diesem Werkchen den Freunden wahrer Poesie darbietct.

verscichili » »»sirer gesamte» Seschentlitrrntnr liefert jede SnihhaaNnng
gritis und portofrei.

DaÄpug.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme während der
langen Krankheit unserer nun
in Gott ruhenden lieben, unver¬
geßlichen

Zosepliine
sowie fürdiezahlreichenBluuie»
spenden und die ehrenvolle Be

^
gleitnng zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sprechen den tiefgefühlten
Dank aus

Heinrich Banberger
ttt ~ Familie .

Karlsruhe , 7 . Dez . 1903^

Vkigrtumtz von Wkrhol-
tungsarbkltenu. lieserunskil.

Die beim städtischen Tielbauaiiit
Jahr 1904 erforderlich werdenden I»>
haltungsarbeiten ipid Liefcrunge » « '

1 . Schmied - und Wagnerarbene
2 . Schlosserarbeiteu ,
3 . Maurerarbeilen,
4 Zimmerarbeiten,
5 . Pflästererarbeiten,
6 . Arbeiten und Lieferungen

Seiler ,
7 . Lieferung von Eisenwaren .
8 . „ „ Sand,
9 . „ „ Rheinkies ,

10. „ „ Z-ment,
11 . „ „ Oclen , Fe ten
12 . „ „ lliasavabescn

Kehrmaschineilwalzen ,
13 . Fuhrleistungen

sollen vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind „und mit entsprechender Aufschrist "

sehen bis
Samstag , den 12. Dezember 199 "

vormittags 10 Uhr,
beim Tiefbauamt cinziireichen, f

w »n .
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen
Angebotsformularc abgegeben weroci ^

Karlsruhe, den 5 . Dezember 190 -’-
Städtisches Tiefbauamt^ _ _

Wir suchen für unser Bureau eine "
tüchtigen

für

*( .,
u»d

in gediegener Ausführung und hervorragender Auswahl
empfiehlt

Ludwig Bertsch , Wmim ,
Kaiserstrasse 165 Karlsruhe Telephon 14-78
Werkstätte Im Hause . Prämiiert: Chicago, Strassburg , Paris.

Bei &nswahl8endangen nach auswärts Preisangabe sowie

m An den

Referenzen erbeten.

den Sonntagen ror Weihnachten his 6 Ohr geöffnet.

Carl Krug , Würzbmg,
Juliuspromenade , Ecke der Theaterstraße,

empfiehlt der hochw . Geistlichkeit

Dreifach raffiniertes Ewiglichtöl,
Patent-Gläser, Patent-Dochte sowie Weihrauch und

Weihrauchfasskohlen.
Billige Preise .

AM- Lieferant schon seit über 25 Jahren von mehr als 100 Kirchen.
NB Die französischen Guillondochte werden dem deutschen Fabrikat

meist vorgezoge» .

In einer Stunde
erlernbar

I

Mt äffori) : Unterrichtallen
und andere Zithern

®äuffrn 9ratls
Vi«liA» . Walid «liUtKv . 3— 150M
Ziehharwilik»» von 2 60 M .,
Lpielbsse», keipsizerNilllillwerlie mit
auswechselbaren Stücken von
M . 6 .50 an , Vbariao» von 70 Pf.
an, StznIbRumuiitersiihe , Shit«-
rrnphiealbu«», Sierbriize, Schwerer- ,
lsäiiche ». Sizirrenlenpel re . mit ,
Nnsik Vessere Killber-IaErilmrate, '
Trommel», Trompete « rc.

Alle Dlas-I »Sr>mk»te in Holz und Blech, Pulte, Saite » rc . I
unter Garautie >n billize « preise» bei
6 . Sattler , Mußk -Illftr. -Macher, Karlsruhe , Kaistrllr . 26.

8epar»I»re» » . Siii»»e, der Instrumente schnell u . billigst .
Sämmtl . Schulen , Notenhefte , -Blätter stets vorrätig . — I
Preislisten gratis «. frank ». Man bittet anzugeben , für welche |
Art Instrumente . — Umtausch gestattet . — Ratenzahlungen.

hotographische Apparate
ei alles Zieir in reichster Answahl.

Alb . Glock & Cie,
Gegr. 186 . KARLSRUHE . Telefon 51 .

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

j Zu Weihnachts-Geschenken
1sehr geeignet , empfiehlt

!
' Damen - und Kinder - Hüte ,

| 1 noch sehr hübsche Modelle und Spitzenhäubchen , wegen vorgerückter Saison zu
, erstaunlich billigen Preisen.

Bortlia Reiter , Modes ,
Kröpriuzenstraße 27 , Kingang ILürgerstraße .

I
Llltholislher Manttrrufrfin -krMM .

Mittwoch , den 9 . Dezember , abends V-9 Uhr, im unteren Saale desCafö Nowack
Wereinsverl

'
ammkung mit Wortrag

über „ Säkularisation , eine Erinnerung an die Zeit vor hundert Jahren .Die Vereinsmitglieder und alle katholischen Männer der Südstadt werden
zu zahlreichem Besuch frcundlichst eingcladen . Der Borstand.

vorrätig bei der Aktiengesellschaft
„Badenia" in Karlsruhe.

MWibkinc im Faß :
1] Weißweine von 40 Pf ., Rotweine
ffl von 50 Pf . per Liter bis zu den
m feinsten Qualitäten ,

sowie in- u . aussändische Akaschen-
weiue, Schaumweine und feine

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
| Kriegstrasi« 6n .W » ldstrasie4I,

Ecke Kaiserstrnße .
Telephon 7-4 .

DU» »erlangt prodr» nab JlttialiJt.

Gut und billig -Ns
kaust man in der

Schüstenstraße 48 :
Kragen , Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,

1 ' Halbflanelle, Strickwolle ,
y ' Korsetten, Schürzenreste ,
| ! Altsirkerzen ,
II Wacli .sstöeke ,
I Kom <‘h kränze .

Kaiizleiassistenteii.
Derselbe mutz insbesondere eine i« " '
deutliche Handschrift schreiben,
graphicren können und die
Maschine zu handhaben verstehen.

Bewerbungen mit Zeugnissen , Leus ,
laufbeschreibung und Angabe
bildung nebst Gehallsansprüche sino
uns cinzureichen.

i Freiburg, den 4. Dezember 1l>0s.
Erzbischöfliches BauaM ^.

Wtyer
'
slmklrns. 72 U. stl'

statt 170 Mark verkäufl . 5. neueste vo
ständ . Aufl ., 17 hocheleg. Bände , '»

j,
neu, kompl. und fehlerfrei . I>-
postlag . Gcmmingrn._

(aufm . u. sonst. Druck'
sachen, Broschüren u"s>
Werkeübernimmt » . Ilts
prompt u . bill . die best'
eingericht. v .häfncrsM
v» chdruckerei,I -Huggl°
Ettlingen - Karlsruhe ^,

Hanshälteritt '
von gediegenem häuslichem
rakter und angenehmem Aeutzern ,
Religion und Mitte 30er , welche L>c

^
zu Kindern hat , von gut fitui«r*c
Wittwer (kaufm. Beamter) , 40 3^^
alt, per Januar oder Februar
sucht Off . mit Lebenslauf , Photograph ,
und Gchaltsansprüchen sub >ll ^8
an Haasenstein & Vo ^ e '
A .- G. , Freiburg i . Brg ._ ,

Jttiiliili Mlistk
pflroaiii , SaSÄ
pflege ober Stelle als HanShälleNN ^
einem Pfarrer bevorzugt ) . Adresse du
die Expcdiiion ds. Blattes zu crsraĝ ,

Crän ^eleberH
werden fortwährend angekanfl *

Erdvrlu ^cnstrane 'ZI , 2 .

Apollo-Theater,
Marienstrastc 16.

Montag , den 7 . Dezember,
und TicnStog, den H . Dezrmvrr ,

jeivcils abendS H Nhr :

Motte Weiber.
Mittwoch, de » 9 . Dezember-

abends 8 Nhr :

Trompeter mLüidingeii.
Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für « leine vaonche Chcomk , L^ aie
Vermischte Nachrichten u . Gerichtsl »

Hermann Bastler . ^
Für Feuilleton, Theater , Kauze

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . 5

Für Handel und Verkehr . Haus-
Landwirtschaft, InserateundRekian

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe . ,

Rotationsdruck und Verlag der » n ,
gesellschaft „ D a de n i a" in Karl
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